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Aus der Gemeinderatssitzung vom 04. Februar 2014
Bürgermeister Hans Thiel überbrachte gute Nachrich-
ten zum Thema Breitbandausbau und Glasfaser. Be-
reits im vergangenen Jahr konnte ein Großteil der 
Barbinger Bürger in den Genuss von schnellem Inter-
net über Kabel Deutschland kommen. Nun hat auch 
die R-KOM / Glasfaser Ostbayern zugesichert, von 
sich aus die Kosten eines Glasfaserausbaus für den 
Ort Barbing, mit Leistungen bis zu 50 Megabyte, zu 
übernehmen, ohne dass dies die Gemeinde Barbing 
einen Cent kosten werde. Einziger Haken ist, dass 
150 Haushalte müssten mit R-KOM Vorverträge ab-
schließen, damit die Möglichkeit der Kommunikation 
in Lichtgeschwindigkeit besteht.  Dann könnte noch 
in diesem Jahr in Barbing mit dem Ausbau begon-
nen werden. 
Alle Interessenten die schnelles Internet 
möchten, können sich hier informieren:  
• auf unserer Homepage  (www.barbing.de)
• im mobilen Kundencenter,
 gegenüber Edeka
• direkt bei der R-KOM in Regensburg
• und bei der nächsten Informationsveran-
 staltung am 19.03.2014  um 19.00 Uhr in
 der  „Barbinger“ Rathausgaststätte
Aber auch für die übrigen Ortsteile gibt es gute 
Nachrichten. Mit dem neuen Förderprogramm soll 
alles schneller, günstiger und einfacher abzuwickeln 
sein, insbesondere für Kommunen mit vielen verstreu-
ten Ortsteilen. Und statt bisher mit 40 bis 60 Prozent 
will sich das Land künftig mit Förderungen in Höhe 
von 60 bis 80 Prozent beteiligen.
Als weiterer Punkt auf der Tagesordnung  stand die 
kostenlose Abgabe von Windelsäcken. Familien mit 
mehreren Kleinkindern oder auch von pfl egebedürf-
tigen Senioren kennen das Problem. Die Mülltonne 
reicht einfach nicht aus. Jetzt setzt die Gemeinde 
Barbing ein Zeichen und wird Windelsäcke einfüh-
ren. Diese Windelsäcke, die die Gemeinde einmal 
im Monat kostenlos zur Verfügung stellt, sollen Eltern 
von mehreren Kleinkindern oder Mehrlingsgeburten 
unter vier Jahren erhalten sowie auch pfl egebedürfti-
ge Menschen, ab der Pfl egestufe 2 sowie Menschen 
mit der Diagnose Inkontinenz. Ein entsprechendes At-

test und eine Bestätigung reichen aus. 
Bei drei Gegenstimmen wurde die Idee kostenlose 
Hundekotbeutel einzuführen „begraben“. Die Mehr-
heit des Gemeinderates war der Meinung, dass der 
verantwortungsbewusste Hundehalter und Gassi-Ge-
her die Hinterlassenschaften seines Vierbeiners so-
wieso wegräumt und sich auch entsprechende Beutel 
leisten kann. 
Keine Einwände hatte der Gemeinderat hinsichtlich 
des Bauantrages von Andreas Hirsekorn, Betreiber 
von Sport Extreme in Neutraubling, der im Gewerbe-
park Sarchinger Feld 3 den Bau eines Gebäudes mit 
Einzelhandelsgeschäft, Büro-, Sozial- und Lagerraum 
sowie einer kleinen Werkstatt plant. Noch würde die 
Liste einem Wunschkonzert gleichen meinte Bürger-
meister Hans Thiel, angesichts der Investitionen für 
den Haushalt 2014. Welche Maßnahmen man dann 
tatsächlich umsetzen könne werde sich zeigen, wenn 
die Liste mit Zahlen ergänzt würde. So fanden auf 
der Liste auch die Maßnahmen Niederschlag, die 
man im vergangenen Jahr aufgrund der Kosten oder 
auch zeitlicher Fertigstellung auf dieses Jahr verschie-
ben musste, wie beispielsweise das neue Löschfahr-
zeug für die Wehr im Ort Barbing und die Fertigstel-
lung des Kinderhorts. 
Weiter  werden folgende Maßnahmen und Investitio-
nen anvisiert, wenn es das Gemeindesäckel zulässt: 
Sanierung von Bushaltestellen, des gemeindeeige-
nen Mietshauses in der Kirchstraße 19, Erschließung 
der Restgrundstücke im Sarchinger Feld II, Fahrbahn-
querungshilfen, Planung eines neuen Baugebietes in 
Barbing, Sanierung des Kanals in Auburg und des 
Regenwasserkanals in Sarching, Beregnungsanlage 
für Sportplatz Sarching, Rasenmäher für TV Barbing, 
Häckselplatz Eltheim oder auch eine ergänzende 
Ausstattung der Bücherei Barbing, mit EDV und Mö-
beln. Die Maßnahmenliste enthielt aber auch die die 
Umgestaltung des Rathausumfeldes sowie der Mar-
gareten- und Frühlingsstraße im Rahmen der Städte-
bauförderung, Dorferneuerung Illkofen (Vereinsheim, 
Dorfplatz, Kirchenmauer und Auburg), Parkplätze 
in Friesheim und des Vereinsheimes Eltheim. Bürger-
meister Hans Thiel betonte jedoch, dass man bei al-
len Wünschen nicht das Ziel aus den Augen verlieren 



Barbinger Informationsblatt Barbinger InformationsblattBarbinger Gemeinde-Info Februar 2014Seite 2

Bereitschaft/Notfall - Bauhof Gemeinde Barbing Telefon 0160 97862416

! Das nächste Barbinger Informationsblatt erscheint
voraussichtlich um den 28.03.14 (Nr. 03/14)
Annahmeschluss Donnerstag, 13.03. um 12 Uhr · Änderungen durch nicht vorhersehbare Umstände möglich.

Wichtige Informationen in und um Barbing
BEHINDERTENBERATUNG
DES GESUNDHEITSAMTES

Für Personen mit psychischen Behinderungen, chronisch-orga-
nischen Erkrankungen, Körper-, Hör- und Sehbehinderungen, 
Sprachauffälligkeiten sowie geistigen Behinderungen und 
deren Angehörige fi ndet im Rathaus Neutraubling jeweils 
Donnerstag von 13.30 - 17.00 Uhr statt. Die Beratung ist 
vertraulich, sie steht jedermann offen und erfolgt kostenlos. 
Auf Wunsch können Hausbesuche durchgeführt werden.
Termine: 13.03., 10.04., 08.05., 12.06., 10.07. 

 RESTMÜLLTONNE: 03.03.,17.03., 12.04., 28.04. 

 PAPIERTONNEN:
 Gemeinde Barbing 07.03., 08.04., 08.05., 06.06. 
 für Sarching  10.03., 07.04., 12.05., 16.06. 
 UMWELTMOBIL:
 21.03. 14.00-17.00 Uhr, BARBING, Wertstoffhof
 03.05. 09.00-12.00 Uhr, MINTRACHING, Wertstoffhof
 24.05. 08.00-12.00 Uhr, DONAUSTAUF, Wertstoffhof
 31.05. 08.00-12.00 Uhr, OBERTRAUBL., Wertstoffhof 
 ALTREIFEN: Do., 08.05.2014

SICHERUNG DER GEHBAHNEN
IM WINTER / RÄUM- UND STREUDIENST

Die Gemeinde Barbing bittet alle Anwohner beim Parken ihrer 
Autos auf den Straßen darauf zu achten, dass im Winter der 
Räum- und Streudienst ungehindert die Straßenzüge passie-
ren kann. In den letzten Winterperioden kam es oft zu Fällen, 
dass Räum- und Streufahrzeuge durch parkende Autos Stra-
ßen nicht befahren oder an parkende Autos nicht vorbeifahren 
konnten. Wir bitten um Beachtung. Die Anwohner (Vorder- und 
Hinterlieger) haben die Sicherungsfl äche an Werktagen ab 7 
Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr von 
Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit 
geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, Splitt), nicht 
jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu bestreuen oder 
das Eis zu beseitigen. Bei besonderer Glättegefahr (z. B. an 
Treppen oder starken Steigungen) ist das Streuen von Tausalz 
zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr so oft 
zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, 
Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

ZAHLUNGSTERMIN
Die Gemeindekasse weist die Bürger darauf hin, dass am 
01.04.2014 Zahlungstermin für den 2. Abschlag Verbrauchs-
gebühren ist. Soweit uns kein SEPA-Mandat vorliegt, bitten wir 
um Überweisung. Bei vorliegendem SEPA-Mandat sorgen Sie 
bitte dafür, dass Ihr Konto für die einzuziehenden Beträge die 
erforderliche Deckung aufweist.

GRÜNGUT-CONTAINER AM FRIEDHOF BARBING
Aus gegeben Anlass weisen wir darauf hin, dass im Grüngut-
Container am Friedhof kein Müll entsorgt werden darf!

HUNDE AM FRIEDHOF
Bitte beachten Sie, dass Hunde nicht in die Friedhöfe mitge-
nommen werden dürfen.

ÖFFNUNGSZEITEN

Rathaus: Tel. 09401/9229-0
Montag bis Freitag:  08.00  bis 12.00 Uhr
Montag bis Mittwoch: 14.00  bis 16.30 Uhr
Donnerstag:  14.00  bis 17.30 Uhr

Wertstoffhof:
Mittwoch:   10.00 bis 12.00 Uhr
Freitag:    14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag:   09.00 bis 12.00 Uhr

Bücherei: Tel. 09401/ 1273
Dienstag:   10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch:   15.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:    16.00 bis 20.00 Uhr

AKTUELLES AUS
IHREM EINWOHNERMELDEAMT

 Ihre Biometrischen Fotos (für Reisepass, Personalausweis, 
Führerschein) können bei uns im      Rathaus, Zimmer 2, ange-
fertigt werden. Für einen Preis von 10,00 Euro erhalten Sie 4 
Passbilder. Der  Automat steht während der Öffnungszeiten zur 
Benutzung bereit.

 Alle Tickets des RVV sind im Rathaus, Zimmer 2, erhält-
lich.

NEUE TARIFE DER RVV AB 01.01.2014
Ab 01. Januar gelten neue RVV-Tarife. Bisherige Einzel-, Strei-
fen- und Tages-Tickets können noch bis 31.08.2014 genutzt 
werden. Danach werden sie ungültig. Für weitere Informati-
onen oder Fragen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter 
des RVV-Kundenzentrums. Die neuen Tarife fi nden Sie auch im 
Internet unter www.rvv.de.

ALLGEMEINE SOZIALBERATUNG DER CARITAS
Hier erhalten sie Unterstützung bei der Bewältigung von Pro-
blemen, wenn Sie sich in einer Not- oder Belastungssituation 
befi nden. Die Beratung ist kostenfrei und offen für alle. Sprech-
stunde am 01.04.14 von 14.30-15.30 Uhr, im Rathaus 
Neutraubling I. Stock, Zimmer 1.2. Dienststelle Regensburg, 
Von-der-Tann-Str.7, 93047 Regensburg, Tel. 0941/5021-151.

 HÖR- UND SPRACHTEST FÜR KINDER
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“: Termin: 
27.03.2014  Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheits-
amt, Sedanstr. 1, besteht die Möglichkeit, hör- und sprachauf-
fällige Kinder vorzustellen. Die Beratung wird von Frau Vogel, 
Lehrerin am Institut für Hörgeschädigte in Straubing, durchge-
führt. Durch versch. Tests wird überprüft, ob das Kind richtig 
hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhalten 
die Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten. Die 
Beratung ist kostenlos! Um eine tel. Anmeldung beim Gesund-
heitsamt wird gebeten, Tel.: 0941/4009-883.
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INFORMATIONEN UND TERMINE FÜR SENIOREN

Wichtiger Hinweis für unsere Senioren
Leider verlieren immer noch zu viele Bundesbürger 
Geld, weil sie skrupellosen Trickbetrügern zum Opfer 
fallen. 
Sehr oft werden dabei Menschen angeschrie-
ben, die angeblich einen namhaften Geldbetrag 
gewonnen haben. Als Absender liest man z. B.: „ 
Hamburger Gewinnkontor“ oder „Eurogewinnbe-
nachrichtigungszentrale.“ Fast immer werden die 
Angeschriebenen aufgefordert, eine bestimmte 
Summe, eine sogenannte Bearbeitungsgebühr 
vorab zu überweisen, damit der Gewinn ausgezahlt 
werden kann. Oft werden dabei ausländische Bank-
verbindungen genannt. Nicht selten haben dabei 
leichtgläubige, meist ältere Menschen, bis zu fünf-
stellige Eurosummen überwiesen. Vergeblich warten 
sie dann auf ihren Gewinn. 
Eine andere Betrugsmasche im Zusammenhang mit 
einem Gewinnversprechen besteht darin, die Kopie 
des Personalausweises an eine bestimmte Adresse zu 
versenden, um die Identität des angeblichen Gewin-
ners zu überprüfen. In beiden Fällen sollten die 

angeschriebenen Menschen nicht reagieren, denn 
man kann sich sicher sein, dass dahinter ein Trick-
betrug steckt. 
Also keine Vorleistungen erbringen wenn man über 
einen angeblichen Gewinn benachrichtigt wird und 
niemals die Kopie des Personalausweises an unbe-
kannte Personen geben. 
Im Zuge der Umstellung des Zahlungsverkehrs 
auf SEPA wird vor sogenannten Phishing-E-Mails 
gewarnt. Mit diesen gefälschten Mails werden Ver-
braucher unter dem Vorwand der Umstellung auf 
das SEPA-Verfahren angeschrieben und aufgefor-
dert, ihre Kontodaten zu Prüfzwecken offenzulegen. 
Oftmals wird dann auch noch eine Frist für die not-
wendige Rückmeldung angegeben, die den Druck 
auf die Verbraucher erhöhen soll. 
Banken werden über das Internet niemals E-Mails mit 
der Aufforderung versenden, Kontodaten oder gar 
die sensiblen Geheimnummern (PIN und TAN) ein-
zugeben. Es ist hier von betrügerischer Absicht aus-
zugehen. 
Hans-Joachim Klotz, Sicherheitsberater 

Senioren, die Unterstützung benötigen, oder ihre aktive Hilfe anbieten wollen, 
können sich gerne an folgende Ansprechpartner wenden:

Für die Senioren-Arbeitskreise:
Barbing: Frau Anneliese Berger, Tel .09401/2820
Sarching: Frau Erna Gansmeier, Tel. 09403/530
Friesheim: Frau Irmgard Stern, Tel. 09403/2044

Illkofen:  Frau Angelika Bäumel, Tel. 09481/1425
Eltheim: Frau Christa Deinhart, Tel. 09481/1630
Für die Gemeinde Barbing:
Frau Erika Sperl, Tel. 09401/9229-10

SENIOREN BARBING
Mittwoch, 12.03. Lichtbildervortrag  von Herrn 
Oppowa über das „alte“ Barbing.
Mittwoch, 26.03. Seniorennachmittag im Café 
Kelli mit Angebot.

SENIOREN FRIESHEIM
Montag, 10.03., 14.00 Uhr, Seniorentreff bei 
Kaffee und Kuchen 

SENIOREN ILLKOFEN
Freitag, 28.03., 14.30 Uhr Stammtisch im Pfarr-
heim

SENIOREN ELTHEIM
Donnerstag, 06.03., 14.30 Uhr Seniorentreffen 
im Vereinsheim  
Alle Senioren sind herzlich willkommen!
Ihre Termine, Anregungen und Wünsche nimmt
Frau Sperl von der Gemeindeverwaltung entgegen. 
Tel. 09401/9229-10, Mail: sperl@barbing.de

FILMCAFÉ AM MORGEN

Am  12. und 13. März 2014 wird der Film 
Saving Mr. Banks gezeigt                                         
In den 1940er Jahren verspricht Walt Disney (Tom 
Hanks) seinen beiden Töchtern, dass er aus ihrem 
Lieblingsbuch „Mary Poppins“ einen Film machen 
wird. Allerdings durchkreuzt die Autorin des Romans, 
P.L. Travers (Emma Thompson), seine Pläne und wei-
gert sich, ihm die Filmrechte zu verkaufen.

Beginn ist ab 10.30 Uhr. Der Preis
beträgt 6,50 Euro inkl. Kaffee/Tee/Sekt, 
Breze/Gebäck.
Reservierung unter Tel. 0941/41625 erbeten.
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Der täglich wechselnde Dienst der Apotheken beginnt früh 
um 8.00 Uhr und endet am nächsten Tag um 8.00 Uhr.
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02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

Regenbogen Apotheke, Obertraubling
Adler-Apotheke, Neutraubling
Apotheke im Globus, Neutraubling
St. Michael-Apotheke, Köfering
Primus-Apotheke, Barbing
St. Georgs-Apotheke, Obertraubling
Moritz Apotheke, Neutraubling
Schloß-Apotheke, Alteglofsheim
Neue-Apotheke, Neutraubling
Regenbogen-Apotheke
Adler-Apotheke
Apotheke im Globus
St. Michael-Apotheke
Primus-Apotheke
St.-Georgs-Apotheke
Moritz-Apotheke
Schloß-Apotheke
Neue-Apotheke
Regenbogen-Apotheke
Adler-Apotheke
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.03.
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20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

Apotheke im Globus
St. Michael
Primus-Apotheke
St.-Georgs-Apotheke
Moritz-Apotheke
Schloß-Apotheke
Neue-Apotheke
Regenbogen-Apotheke
Adler-Apotheke
Apotheke im Globus

Aus dem Standesamtregister
Januar bis Februar 2014

Geburten
Eltern, die der Veröffentlichung der Geburt
ihres Kindes zustimmen, geben bitte unter
der Tel. 0 94 01 / 92 29 17 Bescheid.
am 29.01. Manuela und Sebastian Seidl,
  eine Tochter Anna

Sterbefälle
am 17.02. Alexander Hilgenberg, Barbing 

wolle, die Schulden zurückzufahren. Welche Maß-
nahmen dann tatsächlich umgesetzt oder in welche 
investiert werde, entscheide letztlich der Gemeinde-
rat und die dafür zur Verfügung stehenden Mittel. 
Aus dem nichtöffentlichen Teil:
Im nichtöffentlichen Teil fanden die Auftragsverga-
ben für die Erschließung des Gewerbeparks Sarchin-
ger Feld II, zur Sanierung des Regenwasserkanals in 
Sarching und zur Sanierung der Kanalisation in Au-
burg (offen Bauweise) statt. Darüber hinaus bestimm-
te der Gemeinderat Herrn Franz Gerl zum stv. Bau-
hofl eiter. Herr Daniel Müller wurde zum Betriebsleiter 
der Kläranlage Auburg benannt.
Bericht: Christine Kroschinski

Gemeinde Barbing bildet
16 Energiepaten aus

Das Motto der Gemeinde Barbing „Die Energiewen-
de beginnt in unseren Köpfen“ nehmen derzeit 16 
Gemeindebürger sehr ernst. Sie lassen sich zu soge-
nannten Energiepaten ausbilden.
Die Energiepatenausbildung ist Teil eines vom Baye-
rischen Umweltministeriums unterstützen Modellpro-
jekts, welches die Gemeinde dabei unterstützt, das 
Bewusstsein für Energieeinsparung und Energieeffi zi-
enz in der Bevölkerung zu stärken. 
In Kooperation mit den heimischen Wirtschaftsbetrie-
ben und der Energieagentur Regensburg haben Bür-
germeister Hans Thiel, Dr. Klaus Zeitler vom Büro SI-
REG und Stefan Heinrich, der Niederlassungsleiter 
der Buderus Niederlassung Barbing mit angeglieder-
tem  Regionalen Trainingscenter der Bosch Thermo-
technik GmbH, ein umfangreiches Seminarprogramm 
entwickelt. Die zukünftigen Barbinger Energiepaten 
werden zwischen November 2013 und März 2014 
in Bereichen wie Sanierung, Elektromobiliät, wär-
me- und stromeffi ziente Systeme oder allgemeinen 

Fragen der Energieeinsparung im privaten Bereich 
qualifi ziert und sollen nach ihrer Ausbildung als An-
sprechpartner für ihre Mitbürger in den Barbinger 
Ortschaften zur Verfügung stehen.
„Unser Beitrag bei der Erzeugung regenerativer 
Energien ist aufgrund der naturräumlichen Lage der 
Gemeinde Barbing beschränkt. Deshalb müssen wir 
unsere größte Ressource, nämlich die Menschen  in 
unserer Gemeinde mobilisieren meinte Bürgermeister 
Thiel bei der Vorbereitung der Seminarreihe. 

Der bekannte Buchautor, Modernisierungsberater 
und Fernsehmoderator Ronny Meyer war in Barbing 
zu Gast. Er referierte zum Thema „Bauen, Wohnen 
und Energieeffi zienz“. Dabei wurde mit einer Reihe 
von Vorurteilen in Bezug auf die Modernisierung von 
älteren Wohnungen aufgeräumt und eine Vielzahl 
von neuen in der Praxis bereits erprobter Lösungen 
vorgestellt. „Fast jeder zweite Haushalt könnte mit 
eingesparten Heizkosten ein kleines Vermögen auf-
bauen. Doch wie bringt man diese Informationen an 
all jene Hauseigentümer, für die das zutrifft?“ erläu-
terte Ronny Meyer seine Intention des ganztägigen 
Seminars in Barbing. „Eine genauso große Heraus-
forderung ist es“ so Meyer weiter, „die vielen Energie-
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Herzlichen Dank
für die Glückwünsche in Wort und Schrift

und für die vielen Geschenke anläßlich meines

70. Geburtstages.
Dank an Herrn Landrat Mirbeth, Herrn Bürgermeister 
Thiel, HH Pfarrer Schmidt, die Repräsentanten der Feu-
erwehr, Musikverein, OGV und TV Barbing.Besonders 
danken möchte ich meiner Familie, den Verwandten 
und Bekannten, Freunden und Nachbarn, 2. Vorstand 
Florian Pechtl für die ehrenden Worte, für die musika-
lische Umrahmung Herrn Josef Mahal, Max und Rudi. 
Der Blaskapelle danke ich für das Ständchen und nicht 
zuletzt Herrn Gerhard Deutsch jun. und seinem Team für 
die ausgezeichnete Bewirtung und Ausrichtung der Feier.

Barbing, Jan. 2014
Anton Pfi ster

Herzlichen Dank
an alle, die mir zu meinem

90. Geburtstag
gratuliert haben.

Mein besonderer Dank an
 - Herrn Landrat Herbert Mirbeth
 - Herrn Bürgermeister Hans Thiel
 - Pfarrgemeinderat Illkofen mit Frau Geser
 - Kriegerverein Friesheim
 - Feuerwehr Friesheim
 - meiner Familie und Verwandten
  sowie allen Bekannten.

Friesheim, im Januar 2014     Johann Gerl

sparirrtümer auszuräumen, um die notwendige Ener-
giesparmodernisierung betagter Häuser intelligent 
und vorausschauend zu planen und umzusetzen. Res-
sourcenschonung ist die Aufgabe der Zukunft“. Die 
Seminarreihe wird Ende Februar fortgesetzt. Im Mai 
soll dann im Trainingscenter der Bosch Thermotech-
nik  GmbH noch eine Nachqualifizierung stattfinden.

Seniorenfasching der 
Großgemeinde Barbing

Von Jahr zu Jahr wird der Seniorenfasching, ausge-
richtet vom Seniorenarbeitskreis Friesheim unter Lei-
tung von Irmgard Stern und ihrem fleißigen Team 
zu einem größeren Zugpferd. Diesmal kamen rund 
170 Senioren aus allen Gemeindeteilen in das Haus 
der Vereine. Erstmals durfte auch Pfarrer Karl-Dieter 
Schmidt das kurzweilige Programm genießen. Bür-
germeister Hans Thiel freute sich, dass der Senio-
renfasching auch in diesem Jahr so großartigen Zu-
spruch fand, sei dies doch auch ein Zeichen, dass 
die Großgemeinde mit den acht Dörfern zu einer ge-
sellschaftlichen und kulturellen Gemeinschaft zusam-
mengewachsen seien. Es sei großartig, dass sich in 
allen Gemeindeteilen Seniorengruppen gebildet ha-
ben und diese nun schon traditionell zu einer gemein-
samen Veranstaltung zusammengekommen waren. 
Thiel zollte den Verantwortlichen mit Irmgard Stern 
und ihrem Team Lob und Anerkennung für deren En-
gagement. Für den musikalischen Schwung an die-
sem Nachmittag sorgte Andreas Fuchs alias „Xoxl“  
aus Kiefenholz. Nachdem die Senioren mit Kaffee 
und leckeren Kuchen und Torten versorgt waren, kam 
der große Auftritt der Bambinis sowie den beiden 
Kinder- und Jugendtanzgruppen der Faschingsfreun-
de Friesheim. Zur Begeisterung der Senioren vollführ-

ten auch die Jüngsten schon Hebefiguren. Die Show-
tanzgruppe der Faschingsfreunde sorgte unter dem 
Motto „Märchenfieber - Im Wald da ist die Hölle los“ 
für einen weiteren fulminanten Höhepunkt.

Für die akrobatischen Einlagen und atemberauben-
den Hebefiguren gab es wahre Begeisterungsstürme 
der Senioren. Reihum hörte man nur lobende Worte 
über den gelungenen Nachmittag, bei dem die Ge-
meinde mit Bürgermeister Hans Thiel für alle Senio-
ren auch noch eine zünftige Brotzeit spendierte.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski
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Garten- und Landschaftsbau

Brunnstraße 5 · 93092 Barbing-Altach
Tel. 0 94 81 - 81 04 · Mobil 0160 - 90 51 36 46

Neu- und
Umgestaltung
von Gartenanlagen
Pflasterarbeiten rund 
ums Haus mit Granit- 
und Betonsteinen
Baggerarbeiten
aller Art

Martin GrundnerMartin Grundner

„Der Sarchinger“ - Albert Höchstetter Gedächtnismarsch wird auf Frühjahrskonzert 
uraufgeführt

Wie viel Freude die aktiven Musiker, angefangen 
von der Stammkapelle bis hin zu den Bläserklassen, 
den Lumpen und Piccolos oder der älteren Generati-
on den Spaßdudlern, verdeutlichte der von Vorstand 
Robert Ziegler vorgetragene Jahresrückblick bei der 
Jahreshauptversammlung des Musikvereins Barbing. 
Kinderfeste, Aufstellen von Maibäumen, Stodl-, Brun-
nen-, Schul- oder Bürgerfest wurden vom Musikverein 
Barbing umrahmt. Hinzu kamen die Einweihung des 
neuen Sportplatzes, die Heldengedenken oder auch 
adventlicher Seniorennachmittag und Adventsfenster 
der Vereine.

Der im März des vergangenen Jahres verstorbene Bür-
germeister Albert Höchstetter war nicht nur Mitglied, 
sondern auch ein großer Gönner und Unterstützer des 
Musik Vereins Barbing, betonte Vorstand Robert Zieg-
ler.  Er erinnerte dass man nun wieder im Haus der Kul-
tur einen Übungsraum zur Verfügung habe und auch 
Bürgermeister Hans Thiel immer ein offenes Ohr für 
die Belange des Vereins habe und diesen großartig 
unterstützte. Kapellleiterin Sabine Schwedt, die sich 
an diesem Abend entschuldigen lassen musste, kom-
ponierte zu Ehren des verstorbenen Gemeindeober-
haupts einen Albert Höchstetter Gedächtnismarsch. 
„Der Sarchinger“ wird bei Frühjahrskonzert am 22. 
März in der Rathausgaststätte uraufgeführt. Vorstand 
Robert Ziegler verriet, dass außer den Musikern in 
den Proben, den Marsch noch niemand gehört habe. 
Auch im Namen von Kapellleiterin Sabine Schwedt 
bedankte sich ihr Stellvertreter Hubert Grasser bei al-
len Aktiven, die fl eißig zu den Proben kommen und zu 

den Auftritten erscheinen. Derzeit befi nde man sich in 
der Vorbereitungsphase des Frühjahrskonzertes, hob 
Grasser hervor und stellte in Aussicht, dass dieses sehr 
anspruchsvoll sein werde und von den Musikern eini-
ges fordere. Im Rahmen der Versammlung stellte Vi-
ze-Vorstand Konrad Kaiser sein Amt aus gesundheit-
lichen Gründen zur Verfügung, betonte aber, dass 
er der Stammkapelle als Aktiver erhalten bleibe und 
auch gerne in Zukunft anpacke, wenn Not am Mann 
sei. Einstimmig wurde Nicole Schmidt zu seiner Nach-
folgerin gewählt. Traditionell werden im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung auch langjährige Mitglieder 
geehrt. Für 25 Jahre Treue zum Musik Verein gab es für 
Josef Pollinger die Vereinsnadel in Silber. Die Ehrenna-
del in Bronze, für 10 Jahre aktives Spielen, gab es für 
Daniel Bauer, Niklas Dorer, Andreas Fuchs und Julia 
Klotzsch. Bürgermeister Hans Thiel, der zusammen mit 
Vorstand Robert Ziegler die Ehrungen vornahm, be-
tonte in seinen Grußworten, dass der Musikverein die 
Gemeinde das ganze Jahr musikalisch begleite. Dies 
beginne mit dem Neujahrsempfang, dazwischen be-
reichere er die Kulturlandschaft mit Konzerten und ver-
schiedensten Auftritten und ende mit der Adventsfei-
er für Senioren und dem Adventsfenster der Vereine. 
Er hoffe und freue sich, dass mit dem neuen Übungs-
raum im Haus der Kultur eine Lösung gefunden wer-
den konnte. Großes Lob und Anerkennung zollte das 
Gemeindeoberhaupt vor allem dem Verein für seine 
großartige Jugendarbeit, die man von Seiten der Ge-
meinde gerne unterstütze. Ehe die Versammlung ende-
te, gab Vorsitzender Robert Ziegler einen kurzen Aus-
blick auf die anstehenden Termine und erinnerte noch 
einmal an das Konzert im Rathaussaal am 22.3. mit 
einem tollen Programm und der Uraufführung des Al-
bert Höchstetter Gedächtnismarsches. Natürlich zäh-
len auch das Maibaumaufstellen in Friesheim und 
Barbing zum jährlichen Veranstaltungskalender des 
Vereins. Musikalisch bereichern wird der Musikver-
ein auch den Kirchen- und Festumzug des Burschen-
vereins Illkofen (1.6.).  Ein besonderes Highlight stellte 
der Vorsitzende mit dem Festumzug beim Gautrach-
tenfest in Obertraubling (29.6.) in Aussicht. Ziegler 
nutzte die Jahreshauptversammlung auch als Gelegen-
heit sich noch einmal bei allen für die tatkräftige Unter-



Barbinger Informationsblatt Barbinger InformationsblattFebruar 2014 Seite 7

stützung zu bedanken und hob dabei auch die Spon-
soren, Förderer, Helfer und Eltern hervor und verband 
damit die Hoffnung, dass dem Musikverein diese Hilfe 
und Unterstützung auch in diesem Jahr zuteil werde. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Frühjahrskonzert des Musikvereins 
Barbing e.V.

Wir laden Sie ein, zu unserem Frühjahrskonzert 
„Querbeet“ mit Uraufführung von „Der Sarchinger“, 
Albert Höchstetter Gedächtnismarsch, am Sams-
tag, den 22.03.2014 um 19.30 Uhr im Rathaus-
saal Barbing. Der Eintritt ist frei. Über freiwillige 
Spenden zur Jugendförderung freuen wir uns sehr. 
Ihr Musikverein Barbing e.V.

Musikverein Barbing kehrte 
in das Haus der Kultur zurück

Vor rund eineinhalb Jahren zog der Musikverein 
Barbing aus seinem Übungsraum im Haus der Kultur 
in Barbing aus, um einer weiteren Kindergartengrup-
pe der Kita St. Martin Platz zu machen.

Nun kehrte der Musikverein Barbing, der derweil sei-
ne Proben in der Johann-Michael-Sailer-Schule abhielt, 
in das Haus der Kultur zurück. Während die Gemein-
de die Materialien und Kosten übernahm, packten 
die Mitglieder und Vorstandschaft kräftig mit an. Es 
wurde geweißelt, Deckenelemente angebracht, ein 
neuer Fußboden in die Abstellkammer gelegt, ein 
Schrank gekauft und eingepasst und auch der Fuß-
boden grundgereinigt. „Wir sind Bürgermeister Hans 
Thiel und den Gemeinderäten sehr dankbar“, hob 
Vorstand Ziegler heraus und resümierte, dass dies 
einige Monate in Anspruch genommen habe, denn 
meistens wurde am Wochenende gewerkelt.  Die Pro-
ben und Auftritte sollten ja auch nicht drunter leiden. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Theatergruppe Barbing lädt ein
Unter der Regie von Marianne Laumer probt die Thea-
tergruppe Barbing seit ein paar Wochen für das Stück 
„Bloß koane Weiberröck“, ein bayerischer Schwank 
in drei Akten von Anita Knöpfle. Zum Inhalt: Bauer 

Anton Burgstaller (Robert Böhm), der in jungen Jah-
ren von seiner großen Liebe verschmäht wurde, ist ein 
Weiberfeind. Außer seiner langjährigen Haushälterin 
Mariele (Margot Wagner) duldet er keinen Weiber-
rock auf seinem Hof. Da er selbst keine Kinder hat, soll 
eines Tages sein Neffe Adrian (Dominik Schindlbeck) 
alles erben. Eines Tages kündigt Testamentsvollstrecker 
Benno Würmling (Hans-Peter Landsmann) Mariele das 
Kommen ihrer bis dahin unbekannten Nichte Vroni 
(Christine Leyerer-Kralitschek) an und überbringt einen 
Geständnis-Brief ihrer längst verstorbenen Schwester – 
der großen Liebe des Anton Burgstaller. Selbstredend, 
dass Nichte Veronika nicht auf dem Hof wohnen 
kann! So bittet Mariele ihre Freundin Isolde (Marian-
ne Laumer) um Hilfe und Unterbringung ihrer Nichte. 
Deren Sohn Max (Manfred Sulzer) fängt sofort Feuer 
und macht „seiner“ Vroni den Hof. Doch auch sein 
Freund Adrian hat ein Auge auf sie geworfen. So ent-
brennt zwischen den Beiden ein kleiner Machtkampf. 
Doch nicht nur gegen Max muss Adrian seinen Kampf-
geist beweisen. Denn der neue Stallbursch Franzl (Ka-
rin Achhammer), den der Vagabund Johann (Christi-
an Schindlbeck) auf den Hof gebracht hat, spielt ihm 
bei jeder Gelegenheit üble Streiche. Als Franzl dann 
noch den beiden Freunden ihre geliebte Vroni aus-
spannen will, kommt es zur mitternächtlichen Abrech-
nung! Schließlich nimmt das Täuschungs- und Ver-
wechslungsspiel seinen Lauf: der Stallbursche Franzl 
ist kein Junge, sondern ein Mädl, und Veronika ist gar 
nicht die Nichte von Mariele. Die Verwicklungen lösen 
sich am Ende auf, ein Waisenkind findet schließlich ih-
ren Vater wieder und zum Finale läuten die Hochzeits-
glocken im Dorf!

Die Aufführungen werden am Freitag, den 28. März 
und Samstag, den 29. März, jeweils um 19.30 Uhr 
im Rathaussaal Barbing stattfinden. Kartenreservierun-
gen nimmt ab sofort Hans-Peter Landsmann unter Tel.
Nr. 0171-8088746 entgegen. Der Vorverkauf findet 
am Sonntag 16. März um 10.30 Uhr im Rathausca-
fé Barbing statt. Karten gibt es natürlich auch noch an 
der Abendkasse. Der Eintrittspreis beträgt 7 Euro. Die 
Theatergruppe Barbing lädt alle Freunde der volkstüm-
lichen Komödie recht herzlich ein. Freuen Sie sich auf 
einen heiteren und kurzweiligen Abend – die Theater-
gruppe freut sich auf Ihren Besuch.
Bericht: Hans-Peter Landsmann
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FIT

Mahal
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Unfallinstandsetzung

• el. Achsvermessung
• Klimaservice

www.auto-mahal.de

Kreuzstraße 2 · 93092 Barbing · Tel. 0 94 01-34 31 · Fax 0 94 01-15 97

Männerchor zog Erfolgsbilanz 
Zur Jahreshauptversammlung des Barbinger Männer-
chors begrüßte Vorsitzender Hans Wolf neben den 
Mitgliedern, auch die Ehrenmitglieder, Vorstände der 
örtlichen Vereine sowie einige Gemeinderäte und Vi-
ze-Bürgermeisterin Elisabeth Regensburger. In einer 
Gedenkminute für verstorbene Mitglieder wurde ne-
ben den Mitgliedern Elisabeth Waas und Peter Korbel 
auch an Bürgermeister und Mitglied Albert Höchstetter 
gedacht. In seinem Rechenschaftsbericht zog Wolf ein 
kurzes Resümee über die vielfältigen Aktivitäten des 
Chores: musikalische Umrahmung des Friedensgebe-
tes auf dem Adlersberg, Maiandacht in Unterheising, 
Messe und Andacht des Bezirkskonvents der MMC in 
Illkofen, Konzert im Altenheim St. Josef in Regensburg, 
Brunnenfest der Gemeinde, adventlicher Senioren-
nachmittag der Gemeinde sowie das weihnachtliche 
Benefizkonzert des Männerchores. Auch das Wein-
fest wurde wieder zu einem vollen Erfolg. Vorstand 
Hans Wolf berichtete über die Geselligkeit wie z. B. 
beim Kesselfleischessen, Vatertagswanderung, Verein-
sausflug und Nikolausfeier. „Mit Uwe Kiendl, unserem 
neuen aktiven Mitglied, haben wir einen Glücksgriff 
gemacht“, freute sich der Vorstand und meinte: „Drei 
oder vier von seiner Sorte könnten wir noch gut ge-
brauchen“.  Derzeit zähle der Männerchor inklusive 
der Passiven 51 Mitglieder. Wolf nutzte den Rahmen 
der Versammlung, um sich bei allen für die gute Zu-
sammenarbeit zu bedanken: Vorstandschaft und Mit-
glieder, Ehefrauen, Unterstützern und Gönnern des 
Vereins, allen voran Bürgermeister Hans Thiel und sei-
nen Gemeinderäten sowie nicht zuletzt Chorleiter Tho-
mas Spreiter. Auch den „Vier Tenören“ dankte Wolf, 
die zusammen mit Roland Ganzer auf der Zither, so 
manchen Seniorennachmittag verschönerten. Viel 
Lob gab es für die Sangesbrüder auch von Chorlei-
ter Thomas Spreiter. „Ich bin sehr zufrieden“, beton-
te er, auch wenn das Alter manche Einschränkungen 
mit sich bringe, so sei man trotzdem noch gut auf-
gestellt. Schwierig werde es, wenn eine Stimme aus-
falle, umso größer sei dann die Freude wenn neue 
Sänger hinzukommen. Auch der Männerchor Barbing 
leide wie viele andere Chöre unter Nachwuchsman-
gel, bedauerte Chorleiter Thomas Spreiter. „Hauptsa-
che wir halten zusammen, dann schaffen wir auch das 
Jahr 2014 mit seinen vielfältigen Aufgaben mit Bra-
vour“, blickte Spreiter zuversichtlich voraus. Vize-Bür-

germeisterin Elisabeth Regensburger nutzte die Gunst 
der Stunde, sich beim Männerchor Barbing noch ein-
mal herzlichst für die Umrahmung des adventlichen 
Seniorennachmittags der Gemeinde zu bedanken 
und dankte auch den „Jungen Tenören“ für die musi-
kalische Begleitung bei den Pfarrnachmittagen. „Alle 
Ehre und Respekt dass ihr so aktiv seid und Barbing 
auch überregional bekannt macht“, lobte Regensbur-
ger. Vize-Vorstand Manfred Fuxen gewährte eine kur-
ze Vorausschau auf die Termine des Jahres 2014, 
ehe man sich den langjährigen Mitgliedern widmete. 

Seit 25 Jahren halten dem Männerchor Barbing Hel-
mut Stangl und Siegfried Hegelich die Treue. Vorstand 
Hans Wolf und Vize-Vorstand Manfred Fuxen dankten 
mit einer Urkunde und einem kleinen Präsent. Auf ein-
stimmigen Beschluss  der Mitglieder werde die Vor-
standschaft den Männerchor Barbing ins Vereinsregis-
ter eintragen lassen, bisher bestand nur der Eintrag 
zur Gemeinnützigkeit. Im Rahmen der nächsten Jahres-
hauptversammlung, eventuell aber auch schon früher, 
wolle man die aufbereitete Satzung verabschieden. 
Zum Schreiben des Burschenvereins Illkofen, in dem um 
Stellungnahme gebeten wurde, wie die Vereinsvorstän-
de zum Ausschank von „harten“ Getränken, insbeson-
dere beim 10-jährigen Gründungsfest des Burschenver-
eins stehen, betonte Wolf, dass er diese Entscheidung 
zusammen mit den Mitgliedern fällen möchte.  Die 
Mehrheit der 28 anwesenden Mitglieder des Männer-
chors war gegen den Ausschank von schnapshaltigen 
Getränken, nur ein Mitglied war dafür und vier Mit-
glieder enthielten sich der Stimme. Ehe die Versamm-
lung schloss, bedankte sich Brigitte Betz, Vorsitzende 
der Schützengesellschaft Donaumöwe Barbing, beim 



Barbinger Informationsblatt Barbinger InformationsblattFebruar 2014 Seite 9

Der Ak – Kultur lädt ein
Der Ak-Kultur lädt zum Beginn der Fastenzeit alle ein, 
die die nächsten Wochen dazu nützen wollen, beson-
ders auf ihre Gesundheit zu achten. Dazu hält Frau 
Manuela Binder einen Vortrag mit dem Thema: „Sau-
er macht nicht lustig – Gesund durch basische Ernäh-
rung“. Frau Binder ist examinierte Krankenschwester, 
Heilpraktikerin und Ernährungsberaterin und hält vie-
le praktische Tipps für die Besucher bereit. Termin: 
11. März, 19.30 Uhr in der Gemeindebücherei. Na-
türlich gibt es bei der Veranstaltung auch Kostproben 
basischer Kost.

Information & Anmeldung: Tel.: 09401/ 52 84 75
www. heilpraktikerin-binder.de

Basenfasten
mit Schüßler-Salzen

Informationsabend 12. März um 19.30 Uhr.
Wir fasten gemeinsam vom 17.- 24. März.

Altacher Straße 12 · 93092 Barbing/Illkofen

Tel. (0 94 81) 4 69 · Fax (0 94 81) 4 49
E-mail: griesbeck.h@t-online.de

Wir bieten Ihnen:

Männerchor Barbing für die großzügige Spende aus 
dem Benefi zkonzert, das in diesem Jahr der Jugend-
arbeit des Schützen- und Sportvereins zugute kam.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Großer Radl- und Kinderbasar am 
29.03.2014 in der Grundschule Barbing 
Am Samstag, dem 29.03.14 von 12:30 Uhr bis 15 
Uhr, veranstaltet der Elternbeirat der Johann-Michael-
Sailer-Schule in Barbing auch dieses Jahr wieder einen 
Radl-Basar, erstmals kombiniert mit einem Kinderba-
sar mit Tischvergabe. „Alles, was Räder hat“ kann wie 
bisher beim Elternbeirat zum Verkauf in der Aula ein-
geliefert werden: Fahrräder, Dreiräder, Roller, Skate-
boards, Inliner, Kett- und Bobbycars sowie Zubehör. 
15 % des Verkaufserlöses verbleiben beim Elternbei-
rat und kommen den Schulkindern zugute. Die Annah-
me der Ware erfolgt am 29.03.14 von 10:30-12:00 
Uhr; der Verkauf fi ndet von 12:30-15 Uhr statt. Die 
Abholung der nicht verkauften Ware ist von 15-15:30 
Uhr möglich.  Gleichzeitig, von 12:30-15 Uhr, fi ndet 
in der Turnhalle der Kinderbasar statt. Hier kann jeder 
„alles rund ums Kind“ selbst verkaufen. Die Tischge-
bühr beträgt 8,- Euro. Tischreservierungen bei Anette 
Vogl, Tel. 09481-95 93 02, anette.vogl@gmx.de. Zur 
Stärkung bietet der Elternbeirat Essen und Getränke 
zum Verkauf an.
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Unsere Leistungen:
• Grundpflege • Behandlungspflege • Hilfe im Haushalt

in Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst:
• Essen auf Rädern • Hausnotruf

Unsere Einsatzgebiete: Neutraubling
Donaustauf, Barbing, Sarching, Friesheim, Illkofen, Auburg, Altach, Eltheim, Harting

Unser sehr gut ausgebildetes Fachpersonal ist 24 Stunden für Sie erreichbar.

St.-Michael-Platz 4 · 93073 Neutraubling Tel. 09401/524592 · Fax 09401/2739

Ambulante Kranken-
und Kinderkranken-P�ege

St. Michael - Seit 1981

Großartige Faschingsgaudi 
in Grundschule

Frohsinn und eine großartige Fascingsgaudi hiel-
ten Einzug in die Turnhalle der Johann-Michael-Sai-
ler-Schule Barbing. Schule, Förderverein und Hort 
hatten zum Fasching geladen. Neben den kleinen 
Schlümpfen saßen kleine Punker, Vampire und Pira-
ten und selbst Cowboy und Indianer waren sich an 
diesem späten Nachmittag grün. Schon der Auftakt, 
zu dem Fördervereinsvorsitzende Margina Goß die 
kleinen und großen Faschingsfans begrüßte, war ein 
kleines Highlight, denn das erste Kinderprinzenpaar 
Rebecca I. und Benjamin I. der Faschingsabteilung 
des SV Sarching  gab sich die Ehre. Für Begeiste-
rung sorgten natürlich auch die Gardemädchen in 
ihren tollen Kostümen und ihrem synchronen Tänzen. 

Nicht minder weniger Applaus gab es für die Klas-
se 4b unter Leitung von Konrektorin Margarete Gatt-
Bouchouareb, die eigens für den Fasching einen Tanz 
einstudiert hatten. Konrektorin Margarete Gatt-Bou-
chouareb, als Indianerin verkleidet, wurde von zwei 
Gardemädchen abgeholt, ehe ihr der Faschingsprä-
sident Stefan Walig den Faschingsorden verlieh. Mit 
großer Freude nahm anschließend Fördervereinsvor-
sitzende Margina Goß eine 100-Euro-Spende entge-
gen. Die übergab ihr Melissa Kroschinski von MK-
Fotografie. Die nebenberufliche Fotografin hatte vor 
Weihnachten an zwei Tagen Tier- und Familienshoo-
tings angeboten. Aus jedem Familienshooting flos-
sen fünf Euro dem Förderverein zu. Am Ende run-

dete die 24-jährige die Summe auf 100 Euro auf. 
Goß freute sich und betonte, dass man sich über 
jede Spende freue. Anschließend bot der Schulhort 
viele inszenierte Spiele und Tänze. Die Mittagsbe-
treuung sorgte mit Kindercocktails und der Förder-
verein der Johann-Michael-Sailer-Schule mit kleinen 
Snacks und kühlen Getränken für die Verpflegung. 
Als die Stimmung in der Turnhalle schon fast brodel-
te, gaben die Faschingsfreunde Friesheim noch ein-
mal mächtig Gas. Die komplette Truppe, angefangen 
bei den Kinder- und Jugendtanzgruppen, den Hexen 
und den Zwergen sowie der Showtanzgruppe leg-
ten eine fetzige Show zum aktuellen Sessionsmotto 
„Märchenfieber – Im Wald da ist die Hölle los“ hin. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

OGV Barbing zog Bilanz 
Über eine Fülle von Aktivitäten berichteten die Ver-
antwortlichen des OGV Barbing anlässlich ihrer 
Jahreshauptversammlung im Schützenstüberl der Rat-
hausgaststätte. Der chronologische Rückblick des 
Vorsitzenden Karl-Heinz Till zeigte ein blühendes 
Vereinsleben, bei dem Brauchtumspflege, Gartenkul-
tur und ein immenses Engagement um ein gepfleg-
tes Ortsbild großgeschrieben wurden. Dabei stellte 
er besonders das Aufstellen des Osterbrunnens 
oder die Pflegeaktion der Barbinger Kreisverkehre 
hervor. Natürlich kam auch die Geselligkeit auf Ver-
einsebene nicht zu kurz: Frühjahrswanderung, zur 
„Hölle“, Herbstfahrt in die Fränkische Schweiz, die 
Gäubodenfahrt nach Straubing und die Gartenschau 
in Tirschenreuth. Derzeit zähle der Verein 545 Mit-
glieder, davon 50 in der Kindergruppe der „Garten-
wichtel“, bilanzierte der Vorstand, der mächtig stolz 
auf seine „Gartenwichtel“ war. Diese holten sich im 
vergangenen Jahr den 1. Preis beim BMW-Umwelt-
preis mit ihrem „Powerhof“, einem Modell eines aut-
arken Bauernhofes.  Der Sieg war mit einer Prämie 
von 1200 Euro dotiert. Till gratulierte im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung noch einmal den Teamlei-
tern der Jugendgruppe mit Karin Hecht, Irene Jan-
ker-Landsmann, Horst Oppowa sowie den Helfern 
Markus Hecht und Reimund Schnurrer, die in Zusam-
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menarbeit mit den Gartenwichteln in einer über 
ein Jahr lang dauernden Projektarbeit zum Thema 
„Boden, Wasser, Wind und Sonne – Grundlagen für 
Leben und Energie“ für ihre Ideen und Anstrengun-
gen belohnt wurden. Natürlich stellte der OGV mit 
dem fast schon traditionellen Blumen- und Gemüse-
raten wieder eine Station bei der alljährlichen Radl-
rallye. Vorstand Karl-Heinz Till meinte, es schon fast 
erschreckend, dass Kinder nicht mehr in der Lage 
seien, von zehn Gemüsesorten zwei oder drei zu 
erkennen. Bestätigen konnte dies auch Karin Hecht, 
die Leiterin der „Gartenwichtel“, die das Vereins-
jahr aus Sicht der Kinder- und Jugendgruppe Revue 
passieren ließ. Bürgermeister Hans Thiel lobte das 
großartige ehrenamtliche Engagement der Vorstand-
schaft und Mitglieder. Während andere Dörfer beim 
Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner werden“ mit-
machen, um das Ortsbild aufzupeppen, sorgen die 
Mitglieder des OGV stets für ein adrettes und ansehn-
liches Ortsbild, das bei den Besuchern viel Lob her-
vorrufe. Als besonders wertvoll bezeichnete das 
Gemeindeoberhaupt die Jugendarbeit des Vereins. 
Einen Ausblick auf das neue Jahr und die vielfältigen 
Aktivitäten gab Vorsitzender Karl-Heinz Till, nicht 
ohne vorher an alle seinen Dank auszusprechen. 
Bericht: Christine Kroschinski

Schützenmeisterin Brigitte Betz 
bleibt an der Spitze

Die Jahreshauptversammlung der Schützenge-
sellschaft Donaumöwe war geprägt von der tur-
nusmäßigen Komplettwahl der Vorstandschaft. 
Schützenmeisterin Brigitte Betz zeigte sich erfreut 
über die zahlreich anwesenden Mitgliedern und 
zog in ihrem Jahresbericht ein überaus erfolgreiches 

Resümee und verdeutlichte, dass sich sowohl in sport-
licher und gesellschaftlicher Hinsicht im Verein aller-
hand gerührt hatte. Insbesondere wurde aber auch 
betont, welch hohen Stellenwert man dem Schützen-
nachwuchs einräumte und man ihm daher die best-
mögliche Förderung gewährte. Vor allem durch das 
Engagement der Mitglieder sei Donaumöwe auch bei 
vielen örtlichen Veranstaltungen mit von der Partie 
gewesen, wie z. B. Brunnenfest und Adventsfens-
ter der Vereine, aber auch Beteiligung an den Dorf-
meisterschaften im Kegeln und Schießen. Außer Acht 
ließ sie in ihrem Rückblick aber auch nicht die gut 
besuchten Schießabende, das Faschings- und Oster-
eierschießen oder die gelungenen Ausflüge, wie bei-
spielsweise für die Jugend in den Kletterpark. Als 
Highlight des Schützenjahres bezeichnete Betz das 
Königsschießen und die deren Proklamation. Betz 
bedankte sich bei allen engagierten Helfern, Spen-
dern und Gönnern des Vereins, ohne die viele Veran-
staltungen in der durchgeführten Weise nicht möglich 
gewesen wären. Sportleiter Christian Danner rich-
tete vor allem auch einen Blick auf die Wettkämpfe 
der vergangenen Saison und das vereinsinterne 
Schießjahr, während Jugendleiter Daniel Raith das 
ereignisreiche und aktive Jahr aus Sicht der inzwi-
schen 15 aktiven Jugendlichen Revue passieren ließ. 

Vor allem auch auf sportlicher Ebene konnte der 
Jugendleiter viele Erfolge vorweisen. Bei der Sekti-
onsmeisterschaft 2013 nahmen neun Jugendliche 
teil. Dabei wurde Michael Bindl Vize-Jugendkönig, 
gefolgt von Simon Zach. In der Juniorenklasse erzielte 
Felix Danner Platz eins und erreichte ein Ergebnis 
von 373 Ringen. Beim Sektionsvergleich vertrat Felix 
Danner die Sektion in gewohnter Souveränität mit 
einem Ergebnis von 374 Ringen. Beim Jugendpreis-
schießen war Donaumöwe Barbing mit drei Jugendli-
chen vertreten, die alle drei ein überdurchschnittliches 
Ergebnis erreichten, bilanzierte Daniel Raith, der 
ebenfalls von positiven Ergebnissen beim alljährlichen 
Sektions- Jugendpreis und Pokalschießen in Sarching 
berichtete und bei der Donaumöwe mit acht Jugend-
lichen teilnahm. In der Juniorenklasse konnte Felix 
Danner mit dem vierten Platz aufwarten. Beim Königs-
schießen, dem Höhepunkt des Schießjahres wurde 
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Luca Zimmer Jugendkönig, gefolgt von Maximilian 
Moser und Julian Kösbauer. Bürgermeister Hans Thiel 
freute sich über das großartige Engagement von Vor-
standschaft und Mitgliedern und zollte ihnen große 
Anerkennung. Die Berichte und Bilanzen zeugen 
nicht nur von einer umfangreichen Arbeit und Aktivi-
täten, sportlich als auch gesellschaftlich, ließen aber 
auch erkennen, wie schnell so ein Jahr vergehe, resü-
mierte Thiel. Zügig gestalteten sich die anschließen-
den Neuwahlen. Brigitte Betz, Marianne Arnold und 
Rudolf Brücklmeier konnten als erste und zweite Schüt-
zenmeisterin sowie dritter Schützenmeister einstimmig 
bestätigt werden. Die Kasse bleibt in den bewährten 
Händen von Erwin Kiefner. Als dessen Stellvertreterin 
wurde Elisabeth Kiefner gewählt, die zudem in ihrem 
Amt als Schriftführerin bestätigt wurde, ebenso wie ihr 
Stellvertreter Martin Amann. Auch Sportleiter Chris-
tian Danner wurde einstimmig wieder gewählt sowie 
zu seinem Stellvertreter Tobias Raith, der ebenfalls 
ein einstimmiges Votum erhielt. In ihren Ämtern bestä-
tigt wurden auch Jugendleiter Daniel Raith sowie sein 
Stellvertreter Felix Danner.  Das Amt der Dameleite-
rin bleibt bei Heidi Amann. Als Waffen- und Geräte-
wart fungieren Andreas Rogner und Eduard Walter 
und als Fahnenjunker Christian Danner und Eduard 
Walter. Maximilian Moser wurde von den Jugendli-
chen bereits in einer vorangegangenen Sitzung ein-
stimmig zum Jugendsprecher gewählt und im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung von den Mitgliedern 
bestätigt. Christian Danner übernimmt das Amt des 
Internet-Beauftragten und Elisabeth Kiefner und Bri-
gitte Betz die Ämter der E-Mail-Beauftragten. Zu Kas-
senprüfern wurden einstimmig wieder Robert Klier und 
Franz Danner gewählt. Die Vorstandschaft vervollstän-
digen als Beisitzer Hermann Arnold, Robert Klier, 
Franz Danner und Kurt Raith.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

TV Barbing fährt im Juni wieder zu 
den Freunden nach Duras 

Die Austauschteams des Turnvereins Barbing und 
des Pays de Duras Echanges sind schon wieder in 
der Planungsphase für den diesjährigen Austausch 
der beiden Partnervereine. Seit 1985 dauert nun-
mehr der Austausch schon an, man geht nun ins 30. 
Jahr – der 30. Austauschbesuch ist bereits heuer an 
Pfingsten fällig! Und dieses kleine Jubiläum will man 
natürlich ganz nach bayerisch-französischer Art auf 
alle Fälle gebührend feiern. Unter dem Motto „eine 
junggebliebene Freundschaft zwischen alten Freun-
den“ lädt der Leiter der Barbinger Austauschgrup-
pe Hans-Peter Landsmann wieder alle Interessierten 
aus Barbing und Umgebung ein, beim Besuch in 
Frankreich mit dabei zu sein.
An Pfingsten geht‘s wieder los und ein ganzer Bus 
soll sich wieder auf den Weg nach Duras, das im 
Departement Lot-et-Garonne liegt, auf die Reise ma-
chen. Die Gruppe wird am Freitag vor Pfingsten 
(06. Juni) abends losfahren und dann am Donners-
tagabend (12. Juni) wieder nach Barbing zurück-
kehren.
Um alle vorbereitenden Aufgaben zu planen und zu 
verteilen, die Teilnehmerliste zu eröffnen und alle 
Einzelheiten der Fahrt bis hin zum Fahrtbeitrag zu 
diskutieren lädt Hans-Peter Landsmann zum ersten 
Vorbereitungstreffen am 9. März in den Agenda-
raum (über der Gemeindebibliothek Barbing) ein. 
Alle Teilnehmer und Interessenten sind dazu herz-
lichst eingeladen.
Der Fahrtpreis wird wieder sehr moderat gestaltet, 
das Deutsch-Französische-Jugendwerk (DFJW) unter-
stützt ebenfalls seit 1985 die Fahrten, so dass Kin-
der und Jugendliche zu sehr kostengünstigen Prei-
sen einen Frankreichaufenthalt mitmachen können. 
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Auch in diesem Jahr wird im Fahrtpreis bereits ein 
Gastgeschenk mit Erinnerungslogo des diesjährigen 
Austausches dabei sein. Die Einzelheiten dazu sol-
len jedoch in der ersten Sitzung geklärt werden. Die 
Fahrt erfolgt im modernen Reisebus, Unterbringung 
in Gastfamilien, Verpfl egung durch die Gastge-
ber und natürlich ist ein abwechslungsreiches Aus-
tauschprogramm geboten. 
Wer sich über die Fahrt oder die vergangenen 
Austauschaktionen informieren will, kann dies auf 
der Website www.barbing-duras.de tun. Auch in 
Facebook kann man sich gerne einer Gruppe an-
schließen, in der alle Neuigkeiten zeitnah veröf-
fentlicht werden (https://www.facebook.com/#!/
groups/55859218629/?fref=ts / Anfragen in Fa-
cebook an Hans-Peter Landsmann stellen, da die 
Gruppe geschlossen ist). Fragen zur Fahrt beant-
wortet jederzeit gerne Hans-Peter Landsmann (Tel. 
0171-8088746 oder per Mail hans-peter@barbing-
duras.de). Gerne nimmt Herr Landsmann Teilnah-
me-Anmeldungen entgegen. Teilnahme ist möglich 
solange Plätze im Bus verfügbar. Die Anmeldefor-
mulare kann man sich auch selbst auf der Home-
page ausdrucken. Anmeldung ist nach Eingang des 
Formulars und des Fahrtbeitrags verbindlich. 
Bericht: Hans-Peter Landsmann

Erfolgreiche 2. Damenfußballmann-
schaft des TV Barbing

Bereits Anfang Januar begann für die 2. Damen-
mannschaft die Erfolgsgeschichte. Als Kreisliga-
mannschaft musste man sich schon in der Kreis-
meisterschaft gegen überwiegend höherklassigen 
Mannschaften aus der Bezirksober- bzw. Bezirksli-
ga behaupten.
Überraschenderweise konnte die sehr junge Mann-
schaft, die letzte Saison noch größtenteils bei den B-
Juniorinnen gespielt hat, die Aufgabe mit Bravour lö-
sen. Das fast perfekte Turnier ohne Niederlage und 
Gegentor (bei 2 Unentschieden) wurde als Zweit-

platzierter abgeschlossen und damit die Qualifi ka-
tion für die Hallenbezirksmeisterschaften geschafft.
Beim Bezirksfi nale in Maxhütte-Haidhof bewiesen 
die Fußballfrauen der 2. Mannschaft nochmals, 
dass die Qualifi kation keine Eintagsfl iege war. Die 
Ausgangssituation war in der Gruppe B mit dem 
Landesligisten TSV Neudorf und dem designierten 
Landesligaaufsteiger TV Nabburg sowie dem spä-
teren Sieger TSV Theuern nicht gerade einfach. Für 
das Trainergespann Franz Ostermeier und Jürgen 
Meßenzehl völlig überraschend wurde auch diese 
schwere Aufgabe letztendlich souverän gelöst. Als 
Gruppenerster ohne Niederlage und mit lediglich 1 
Gegentor zog man ins Halbfi nale gegen den ASV 
Regenstauf ein. Mit einem 1:0 Sieg konnte man ver-
dient ins Endspiel einzuziehen. Im Finale und damit 
im Spiel um die Qualifi kation zur Bayerischen Meis-
terschaft kam es nochmals zur Begegnung mit dem 
TSV Theuern, von dem man sich in der Gruppenpha-
se noch 0:0 unentschieden getrennt hatte. Während 
die Frauen des TSV Theuern das Tempo das ganze 
Spiel hindurch hoch halten konnte, merkte man bei 
den Spielerinnen des TV Barbing einen Kräftever-
schleiß an, der letztendlich in einer verdienten 0:3 
Niederlage mündete.
Insgesamt überwog bei den „jungen Wilden“, trotz 
der Niederlage und verpassten Qualifi kation zur 
Bayerischen Fußballmeisterschaft, der Stolz über 
das Erreichte. Zugleich bedeutet der 2. Platz für den 
TV Barbing in der Halle die beste Platzierung einer 
Frauenfußballmannschaft im Seniorenbereich. Da-
mit wird aber auch eindrucksvoll bestätigt, dass sich 
kontinuierliche Jugendarbeit im Seniorenbereich mit 
der Zeit positiv auswirkt.
Bericht: Franz Ostermeier
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Jahreshauptversammlung Fischerverein Sarching
Vorsitzender Otto Huber konnte neben den zahlreich 
erschienenen Mitgliedern, auch Bürgermeister Hans 
Thiel sowie Ehrenmitglied Josef Seidl und die Vor-
sitzenden der örtlichen Vereine zur Jahreshauptver-
sammlung des Fischervereins Sarching willkommen 
heißen. Der Verein zähle derzeit 37 Aktive, 40 Pas-
sive und 11 Jungfischer, berichtete der Vorstand der 
sich freute, dass man auch im vergangenen Jahr ein 
neues aktives und zwei neue passive Mitglieder ge-
winnen konnte. Auch mit dem Zugang der zwei Jung-
fischer Tobias Riedhammer und Julian Spitz ist der Fi-
schernachwuchs gesichert. Großen Dank zollte der 
Vorsitzende allen Helfern bei den Arbeitseinsätzen 
an der Hanfgrube, der Renn,  Rinsen und nicht zuletzt 
an der Fischerhütte. Vorsitzender Otto Huber vergaß 
aber auch nicht den Gönnern und Sponsoren des 
Vereins, wie Wirtsfamilie Geser und den Angelsport-
geschäften Rogner und Kern besonders zu danken. 

„Dank gebühre auch der Gemeinde Barbing für die 
Unterstützung des Vereins und vor allem der Fischer-
jugend“, stellte Huber in besonderem Maße heraus. 
Im Vorfeld hatte Schriftführer Robert Hagen an die 
vergangene Jahreshauptversammlung erinnert und 
Kassier Achim Konietzny die Zahlen der Kasse vorge-
legt. Konietzny freute sich, dass die finanzielle Ziel-
vorgabe von Vize-Vorstand Heinz Fichtl eingehalten 
werden konnte, nicht alle Einnahmen auch wieder 
auszugeben. Über die Fangergebnisse und Besatz-
maßnahmen der Vereinsgewässer informierte Ge-

wässerwart Xaver Hendlmeier. Der Besatz mit zehn 
Zentner Spiegelkarpfen, zwei Zentner Karauschen 
und Schleien, vier Zentner Hechte und ein Zentner 
Zander  sollten dafür sorgen, dass die Fänge nicht 
ausbleiben und zudem ein möglichst naturnaher 
Fischbestand in Renn und Rinsen berücksichtigt wer-
de. Wie Gewässerwart Xaver Hendlmeier ausführ-
te, sei der fischfressende Kormoran wieder sehr aktiv 
gewesen, aber man müsse sich arrangieren.  Ebenso 
mit dem Biber, der sich inzwischen fest an der Rinsen 
angesiedelt habe. „Der macht uns einige Arbeit“, so 
Hendlmeier, der an die Arbeitseinsätze erinnerte, 
bei denen man einige vom Biber angefressene Bäu-
me, Sträucher und Äste entfernen musste. Bei den Ar-
beitseinsätzen mit Uferreinigungen, Vogelhäuschen 
aufstellen waren die Fischer sehr engagiert, berich-
tete Hendlmeier der sich zudem freute, dass sich die 
Wasserqualität um einiges verbessert habe. Der Be-
richt des stellvertretenden Jugendleiters Thomas Ried-
hammer verdeutlichte, dass für die 11 Nachwuchs-
fischer einiges geboten war. Zahlreiche Aktivitäten 
hatte er zusammen mit Jugendleiter Andreas Huber 
initiiert, wie ein gemeinsames Anfischen, Haken- und 
Knotenbinden, und Rama-Dama. Bürgermeister Hans 
Thiel lobte das große ehrenamtliche Engagement des 
Fischervereins, der sich auch die Lebensraumpflege 
und Aufwertung ihres Ortes auf die Fahne geschrie-
ben haben. „Das ist aktiver Umweltschutz“, merkte er 
an und betonte, dass auch auf gesellschaftlicher Sei-
te die Sarchinger Fischer nicht mehr wegzudenken 
sei. Im Rahmen der Neuwahlen der Vorstandschaft 
im vergangenen Jahr wurde Johann Gedak zum stell-
vertretenden Gewässerwart gewählt. Seit dieser Zeit 
hat Gedak viel Zeit in diese Aus- und Weiterbildung 
investiert, betonte Vorstand Otto Huber. Zusammen 
mit Bürgermeister Hans Thiel und seinem Stellvertre-
ter Heinz Fichtl gratulierten sie dem zweiten Gewäs-
serwart zu bestandenen Prüfung und dankten ihm mit 
einer Aufmerksamkeit für sein Engagement.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski
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Frauenbund Sarching zu Besuch 
auf der „Grünen Woche“ in Berlin

Zu einer Kulturfahrt besonderer Art lud der KDFB 
Sarching ein. Die größte Verbrauchermesse der Welt, 
die „Grüne Woche“ in Berlin hat es den Besuchern 
angetan. In den über 20 Hallen lockten die Ausstel-
ler mit den Spezialitäten der jeweiligen Länder. Dazu 
gab es Auftritte von Trachtengruppen mit Tänzen aus 
dem Oberland, den Alphornbläsern und Goaslschnal-
zern waren ein Augenschmaus. Pferdevorführungen 
gab es in der großen Tierhalle zu sehen. Bei so vie-
len positiven Eindrücken verging die Zeit wie im Flug, 
müde und ein bisschen abgespannt erreichten wir wie-
der unser Hotel in der Nähe des KDW. Am 3. Tag, 
dem Tag der Abreise, machten wir noch einen Stop 
in der Lutherstadt Wittenberg. In historischer Kleidung 
begrüßten uns die beiden Stadtführer am Lutherhaus. 
Martin Luther wurde in Eisleben am 10.11.1483 ge-
boren. 1511 kam er nach Wittenberg, er verbrachte 
die größte Zeit seines Lebens dort. Den Ausstellungs-
raum im Museum prägen die Reste von Luthers Studier-
stube und seine hinterlassenen Schriften.
Bericht: Andrea Christ

Jahresversammlung des 
Frauenbundes Sarching

 Auch in diesem Jahr war der Jahreshauptversamm-
lung des KDFB Sarching im Landgasthof Geser,  nach 
einem gemeinsamen Gottesdienst für die verstorbenen 
Mitglieder und Pfarrer Stark, ein vollbesetzter Saal be-
schieden. Vorsitzende Marlene Grübl hieß unter den 
Anwesenden besonders auch Pfarrer i. R. Erich Heit-
zer und Gemeindereferentin Susanne Hermann will-
kommen. Nach dem gemeinsamen Bundesgebet des 
Frauenbundes, legte Schatzmeisterin Erika Sperl ei-
nen umfassenden Kassenbericht ab, der zuvor von 
den beiden Kassenprüferinnen Irmgard Eßl und Chris-
tine Geserer geprüft und für einwandfrei  befunden 
wurde. Der Kassenbericht verdeutlichte, dass der Sar-
chinger Zweigverein auch im vergangenen Jahr wie-
der sehr spendenfreudig war. Insgesamt flossen 1115 
Euro sozialen und caritativen Zwecken zu, darunter 
600 Euro für die Bahnhofsmission. Zur Überraschung 
der Vorsitzenden Marlene Grübl und der anwesen-
den Mitglieder legte Schatzmeisterin Erika Sperl ihr 
Amt nieder und betonte, dass in einer Vorstandschaft 
zum Wohle der Mitglieder zusammengearbeitet wer-
den sollte, sowie Egoismus und Alleinherrschaft kein 
Platz eingeräumt werden sollte.  „Neue Ideen und Vor-
schläge werden nicht akzeptiert“, begründete Sperl 
ihren Rücktritt. „So hab ich mir meine ehrenamtliche 
Tätigkeit nicht vorgestellt“, zog Erika Sperl ihr Fazit. 
Vorsitzende Marlene Grübl betonte, dass sie darauf 
nicht näher eingehen möchte.  Sie dankte der Schatz-
meisterin für ihre geleistete Arbeit. Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung wurde der Rücktritt der Schatz-

meisterin nicht weiter thematisiert. Um handlungsfähig 
zu bleiben, wird der Sarchinger Zweigverein dem-
nächst wohl zu einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung einladen müssen, um das vakante Amt be-
setzen zu können. Schriftführerin Andrea Christ ließ 
anhand einer Diashow die zahlreichen Geschehnisse 
des vergangenen Jahres Revue passieren. Als katholi-
scher Verein habe man religiöse Veranstaltungen wie 
den Weltgebetstag der Frauen, Kreuzweg, Maian-
dacht, Rosenkranz, Pfarrfest sowie den traditionellen 
kirchlichen Festen einen besonderen Stellenwert ein-
geräumt. Gemeinsam wurde gebastelt und gekocht, 
erinnerte Andrea Christ, die ferner ausführte, dass 
das vielfältige Programm, durch zahlreiche Ausflugs-
fahrten im vergangenen Jahr abgerundet wurde. Bei-
spielsweise mit einer 4-Tagesfahrt nach Holland, die 
„Landshuter Hochzeit“, oder einer Zweitagesfahrt zur 
Blumeninsel Mainau sowie zum Stift Reichersberg und 
der Besuch des Christkindlmarktes in Wien.  Gefor-
dert waren die Mitglieder unter anderem auch beim 
alljährlichen Binden von Palmbuschen. 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Frauen-
bundes warb Gemeindereferentin Susanne Hermann 
bei den Damen des Frauenbundes um Gewährung von 
Herberge für Besucher des Deutschen Katholikentages 
in Regensburg. Vorsitzende Marlene Grübl gewähr-
te einen Ausblick auf das derzeitige Vereinsjahr. Wie 
die Vorsitzende ausführte, sind wieder einige Fahrten 
geplant,  zu denen man sich bereits jetzt anmelden 
kann. Höhepunkte bilden eine Kulturfahrt nach Leip-
zig (4.7. bis 6.7.) und eine Musicalfahrt nach Ham-
burg zu König der Löwen (3.10. bis 5.10.).  Mit ei-
nem kulinarischen Schmankerl lockt die Fahrt zum 
Spargelbüfettnach Marching (15.6.) und Weiterfahrt 
nach Mindelstetten. Am 18. Dezember steht ein Weih-
nachtsspiel nach Ludwig Thomas Heiliger Nacht in 
der Kirche Reinhausen auf dem Programm mit Enrico 
de Paruta. Geplant sind ferner  ein Einkehrtag (15.3.) 
in Hermansberg, Bastelabende, eine Muttertagsfahrt 
nach Hohenburg sowie ein „geselliger Abend“ mit 
Pfarrer Jeremias aus Indien. Außerdem wird wieder 
das traditionelle Weinfest stattfinden. Zum Abschluss 
der Jahresversammlung wurden noch die Tombola-
preise an die Gewinnerinnen verteilt, während sich 
die Vorsitzende bei allen für die Mithilfe bedankte. 
Bericht: Christine Kroschinski

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 15:00 - 18:00 Uhr
Freitag: 16:00 - 20:00 Uhr

Gemeindebücherei 
Barbing
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• Maler - u. Lackierarbeiten
• Gerüstbau

• Wärmedämmarbeiten
• Innenraumgestaltung

Franz Fellerer
Malermeister

93083 Obertraubling
Hartinger Weg 2

Ehrenmitglieder bei
„Gemütlichkeit“ Sarching

Der Schützenverein „Gemütlichkeit Sarching“ hat 
fünf neue Ehrenmitglieder. Sie wurden im Rahmen ei-
ner Feierstunde im Vereinslokal Geser durch den neu-
en Schützenmeister Werner Lotter ernannt.

Die Ernennung erfolgte auf einstimmigen Beschluss 
der Vorstandschaft. Mit einer Dankes- und Anerken-
nungsurkunde wurde Herr Georg Höchstetter zum Eh-
renmitglied bestimmt. Er gehört seit 1964 dem Schüt-
zenverein an. Die nächste Ernennung erhielt Ludwig 
Hartl, der seit 48 Jahren im Verein ist. Ebenso lan-
ge seit 1965, gehört Richard Schön dem Verein an. 
Auch Heinz Fichtl der seit 1963 den „Gemütlichkeit-
schützen“ die Treue hält und Josef Geser der seit 48 
Jahren Mitglied ist und von 1979 bis 1997 als zwei-
ter Sportleiter tätig war, wurden mit anerkennendem 
Beifall zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Dank an Josef Doblinger und Martin Raith
Schützenmeister Werner Lotter bedankte sich mit ei-
nem Geschenk bei Josef Doblinger für seine zwölf-
jähriger Amtszeit, insgesamt 20 Jahre aktive Arbeit 
in der Vorstandschaft, sowie sein Engagement zum 
Wohle des Vereins.

Ebenso bedankte er sich mit einem Präsent bei Mar-
tin Raith für zwölf Jahre im Amt des zweiten Sport-
leiters.

Großübung der Feuerwehren
 Aufgrund der eingehenden Meldung über einen 
schweren Verkehrsunfall mit zwei beteiligten Fahr-
zeugen sowie zwei schwer verletzten Personen 
wurden die Feuerwehren Sarching, Friesheim, Ill-
kofen, Auburg-Altach sowie Eltheim alarmiert. Dies 
alles war jedoch glücklicherweise nur eine Übung, 
als immer mehr Feuerwehrfahrzeuge am „Einsatzort“ 
eintrafen. Die Eltheimer Wehr kümmerte sich sofort 
um eine Verkehrsabsicherung, während sich Stephan 
Krichbaum, Kommandant der Wehr und Einsatzleiter 
am Unfallort, einen ersten Überblick von der Scha-
densstelle verschaffte und dann seiner Mannschaft 
den Auftrag gab sich Zugang zu den Verletzten zu 
verschaffen.

Die Feuerwehren Auburg-Altach und Illkofen küm-
merten sich um die Stabilisierung der in den Graben 
gerutschten PKW, während die Feuerwehren Sarching 
und Friesheim die Einsatzstelle mittels Scheinwerfern 
und Lichtmast ausleuchteten. Der Friesheimer Wehr 
oblag zudem die weitere Erstversorgung der Verletz-
ten zu übernehmen sowie anschließend unterstützt 
durch die FF Illkofen eine patientenschonende Ber-
gung der Verletzten durchzuführen. Alle Handgriffe 
sowie die Zusammenarbeit der Wehren klappten 
perfekt, so dass nach einer Stunde die Übung been-
det werden konnte. Abschließend dankte Krichbaum 
bei einer Besprechung im Eltheimer Vereinsheim den 
Feuerwehren für die gelungene Einsatzübung und 
kündigte gleichzeitig die nächste Übung der Feuer-
wehren für den 05. Mai in Illkofen an.
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www.polsterei-maier.de

93090 Bach/Donau · Waldweg 17
Tel. 09403 / 967441 · Fax 967442

Mobil: 0173/5677547
EMail: polsterei.maier@gmx.de

Fahrzeuginnenausstattungen
Oldtimerausstattungen · Motorradsitzbänke

Flugzeug- und Bootsausstattungen
Sonderanfertigungen für antike u. moderne Möbel

Polsterarbeiten · Polsterreparaturen
Cabrioverdecke

Positive Bilanz der FF Illkofen 
Vorstand Johannes Geser hieß neben den zahlrei-
chen Mitgliedern auch Bürgermeister Hans Thiel zur 
Generalversammlung willkommen. Er ließ das Jahr in 
chronologischer Reihenfolge Revue passieren. Dabei 
erinnerte der Vorsitzende, dass man sich von drei Ka-
meraden sowie Bürgermeister Albert Höchstetter auf 
immer verabschieden musste. Vier Kameraden und 
Vereinswirtin Fanny Geser wurden zu runden Ge-
burtstagen gratuliert. Auch der Kameradschaft und 
Geselligkeit wurde mit der Ausrichtung und Teilnah-
me an vielen Veranstaltungen Rechnung getragen, 
wie beispielsweise dem Kesselfleischessen, Christ-
baumversteigerung und Fertigstellung des Fahnen-
raums im Haus der Vereine sowie Teilnahme an den 
Gründungsfesten der FFW in Sarching und Mangol-
ding, des Würfelclub Auburgs oder aber auch der 
Bayernolympiade des Burschenvereins, bei der sich 
das Team der FF Illkofen den ersten Platz sicherte. 
Herzliche Dankesworte richtete er an seine Feuer-
wehrkameraden für die engagierte Mitarbeit und der 
Vorstandschaft für die hervorragende Zusammen-
arbeit sowie der Gemeinde für die Unterstützung. 
„Unsere Ziele für 2013, wie Werbung neuer aktiver 
Mitglieder, Auffrischung Erster Hilfe, Jugendleistungs-
abzeichen und Einhalten des Übungsplanes wurden 
von euch allen mit viel Arbeit und Fleiß erfüllt“, freu-
te sich Kommandant Anton Pfeiffer in seinem Bericht. 
Die Feuerwehr Illkofen sei im vergangenen Jahr zu 
15 Einsätzen gerufen worden, dies sind sechs Einsät-
ze weniger als im Vorjahr. Vor allem „Technische Hil-
feleistungen“  waren die Hauptgründe, weshalb die 
Feuerwehr Illkofen ausrücken musste, wie z. B. Wes-
pennester, Ölspuren, Verkehrsabsicherungen und 
übergelaufene Keller. Aber auch ein Schwelbrand 
am Häckselplatz in Illkofen forderte den Einsatz der 

Wehr, erinnerte Kommandant Anton Pfeiffer. „Der 
größte Einsatz forderte unsere Wehr am 4. und 5. 
Juni in Sulzbach. Beim dortigen Hochwassereinsatz 
waren 14 Mann in Schichten insgesamt 166 Stunden 
im Einsatz“, hob Pfeiffer hervor. Auch für einen Ein-
satz in Fischerdorf sei man schon bestens vorbereitet 
gewesen, doch einen Tag vor dem Einsatz, wurde 
man von der dortigen Einsatzleitung abbestellt, auf-
grund der unübersichtlichen Lage und vieler Helfer 
im Katastrophengebiet. Zu den 294 Einsatzstunden 
summierten sich noch 260 Übungsstunden der akti-
ven Kameraden.  Insgesamt wurden 1100 Stunden 
durch die Aktiven geleistet, die sich in Ausbildung, 
Übungen, Einsätze, Wartung Pflege und Reparatur 
der Geräte sowie am Gebäude und en Außenanla-
gen gliedern. Aus dem Bericht des Jugendwartes Ge-
org Kastenmeier, der zusammen mit Katrin Pfeiffer 
und Sebastian Kastenmeier die Jugendgruppe leite-
te, konnte entnommen werden, dass im vergangenen 
Jahre mit den Jugendlichen intensiv für die Ausbil-
dung gelernt und geübt wurde. Ein besonderes High-
light für die Jugend sei das „Spiel ohne Grenzen“ 
der Gemeindefeuerwehren in Illkofen, sowie der Be-
rufsfeuerwehrtag  gewesen und nicht zu vergessen 
der Jugendausflug nach St. Englmar in den Kletter-
park. Zudem stellten sich sieben Jugendliche dem 
Bayerischen Jugendleistungsabzeichen und der Ju-
gendflamme sowie acht Jugendliche dem Wissens-
test. In seinem Ausblick wies Kastenmeier, darauf 
hin, dass ab dem 6. März wieder eine Truppmann-
Ausbildung stattfindet. Robert Jans, Leiter des Atem-
schutzes auch für die Wehren aus Auburg/Altach 
sowie Friesheim, zog eine positive Bilanz und beton-
te, dass die erhoffte Trendwende gelungen sei und 
dieses Niveau gehalten oder sogar verbessert wer-
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den könne. Die Atemschutzträger der Pfarrei Illkofen 
haben an sieben Übungen teilgenommen und dabei 
54 Übungsstunden geleistet. Ein Atemschutzeinsatz 
sei glücklicherweise nicht zu bewältigen gewesen. 
Insbesondere hätten die vier Pfarreiübungen zur Er-
höhung der Übungsstunden beigetragen, freute sich 
Robert Jans. Bürgermeister Hans Thiel zollte den eh-
renamtlich tätigen Floriansjüngern, die sich stets auf 
vielerlei Neuerungen und Gegebenheiten einstellen 
müssten, größten Respekt für deren hervorragendes 
Engagement. Das Gemeindeoberhaupt nahm die 
Generalversammlung zum Anlass, um den Kamera-
dinnen und Kameraden größten Dank, Lob und Aner-
kennung auszusprechen, ehe es dem Bürgermeister, 
dem Vorstand Johannes Geser und dem Komman-
danten Anton Pfeiffer oblag, den Teilnehmern der 
Fort- und Weiterbildungslehrgänge ihre Zeugnisse 
zu überreichen. Für die Teilnahme an der Schulung 
„Leiter einer Feuerwehr“ sowie einem Verkehrsunfall-
seminar konnte Vize-Kommandant und Atemschutz-
beauftragter Robert die Zeugnisse entgegennehmen. 
Thomas Voggesberger legte den „großen“ Feuer-
wehrführerschein ab. Die Auszeichnung der bayeri-
schen Staatsregierung für die Hochwasserhelfer durf-

ten Richard Deinhart, Tobias Deinhart, Lothar Frosch, 
Helmut Griesbeck, Albert Hammerschmid, Robert 
Jans, Georg Kastenmeier, Sebastian Kastenmeier, 
Ernst Lederer, Anton Pfeiffer, Florian Pfeiffer, David 
Riepl und Thomas Voggesberger entgegennehmen. 
Bericht: Christine Kroschinski

VdK Ortsverband
Illkofen-Sarching-Barbing

Der VdK Ortsverband Illkofen-Sarching-Barbing lädt 
seine Mitglieder mit Begleitung am Sonntag, den 
30.03.2014 zur Jahresversammlung ein. Ein Got-
tesdienst für verstorbene Mitglieder fi ndet um 10:30 
Uhr in der Filialkirche Illkofen statt. Ab 12:00 Uhr 
gemeinsames Mittagsessen in der Sportgaststätte Ill-
kofen mit anschließender Jahresversammlung mit 
Berichte, Vortrag, Neuwahlen und Kaffeenachmit-
tag. Wir bitten darum, dass Sie sich wegen der Es-
senbestellung bis spätestens zum 16.03.2014 bei 
O. Schlösser 09403 / 2542, R. Röplan 09403 / 
967190 oder bei R. Schachtner 09481 / 1266 an-
melden.
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Neutraubling · Sudetenstr. 8 (neben Café Worzischek) · www.bestattungen-abschied.info

· Erd-, Feuer- und Seebestattungen
· Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
· Überführungen im In- und Ausland

· Exhumierungen
 Rundumversorgung inklusive der Grab-
 arbeiten sind durch uns gewährleistet! 

Im Trauerfall sind wir Tag
und Nacht für Sie erreichbar:

Tel.: 0 94 01

20 04
Auf Wunsch besuchen wir Sie zu
Hause - auch an Sonn- u. Feiertagen

Inhaber: Roswitha und Franz Handl

Heute schon an Morgen denken

Der Bestatter Ihres Vertrauens in Neutraubling

Burschenverein Illkofen
feiert 10-jähriges Bestehen

Der Burschenverein Illkofen feiert im Sommer sein 
zehnjähriges Bestehen. Für das Fest werde der Ver-
ein keine Mühen sparen und mit einem Festzelt auf-
warten können, erklärte Wagner. Um die hohen 
Kosten für das Festzelt schultern zu können, reiche 
jedoch keine zweitägige Veranstaltung aus. „Wir 
haben den Verein auf anständige Füße gestellt und 
inzwischen 80 aktive Mitglieder. Nun dürfen wir uns 
nach zehn Jahren endlich auf eine eigene Vereins-
fahne freuen“, hob Wagner hervor. Dies sei alle-
mal Grund genug, das Fest in einem größeren Rah-
men zu feiern. Für das Gelingen der Fahnenweihe 
sei der Verein auf die Tatkraft jedes Mitglieds ange-
wiesen. Um über den geplanten Ablauf des Festes 
zu informieren, setzte der Burschenverein am 14. 
März eine Dorfversammlung in Illkofen an.
In seinem Rechenschaftsbericht ging Wagner auf 
die zahlreichen Veranstaltungen des Burschenver-
eins ein, die von einem lebendigen Vereinsleben 
zeugten. Dank sprach Wagner an Michael Papp 
und Florian Rosenmüller aus, die für den Bau des Fa-
schingswagens verantwortlich zeichneten. Gemein-
sam mit dem Würfelclub wurde das Maibaumauf-
stellen abgehalten. Die durch den Burschenverein 
ausgerichtete bayerische Olympiade sei bei Jung 
und Alt sehr gut angekommen: „Wir haben dabei 
besonders Wert darauf gelegt, dass jeder im Dorf 
eingebunden wird.“ Den Auftakt für die Fahnenwei-
he machte das Patenbitten in Kiefenholz. Als Erfolg 
wertete der Vorsitzende auch das erstmals abgehal-
tene „Illkofener Weihnachtseckerl“.
Im Vorfeld der Fahnenweihe möchte der Burschen-
verein ein Zeichen setzen: „Seit der Verein existiert, 
war uns der Jugendschutz immer wichtig. Als einer 
der ersten Vereine haben wir verschärfte und stren-
gere Regeln eingeführt, als gesetzlich vorgeschrie-
ben“, berichtete Wagner. Vor den Festveranstaltun-
gen will der Burschenverein diesen Weg fortsetzen 
und zu einer Alkohol-Präventions-Veranstaltung ein-
laden.

Weitere Infos zu den kommenden Veranstaltungen 
wurden bekanntgegeben: Nach drei Jahren Pause 
plant der Burschenverein am 1. Mai wieder einen 
Maitanz. Der Kartenvorverkauf für das Gründungs-
fest ist bereits gestartet. Tickets für den Auftritt von 
Kabarettist Wolfgang Krebs sind für 18 Euro bereits 
erhältlich. Erhältlich sind die Karten bei der Shell 
Tankstelle Barbing, Metzgerei Reichl in Friesheim, 
beim Sportheim Illkofen und dem Gasthaus Peutl in 
Kiefenholz.
Bericht: Philipp Seitz, MZ

Generalversammlung
des Frauenbundes Eltheim

Der Generalversammlung des KDFB Eltheim ging 
ein feierlicher Gottesdienst voraus, den Pfarrer 
Karl-Dieter Schmidt zelebrierte. Rosa Bauer vom 
Führungsteam begrüßte zahlreiche Mitglieder zur 
Generalversammlung. Der Jahresrückblick von 
Schriftführerin Evi Weiß bewies, dass der Frauen-
bund Eltheim mit den religiösen Veranstaltungen wie 
dem Weltgebetstag, Maiandacht und Kreuzweg so-
wie Teilnahme an kirchlichen Festen dem kirchlichen 
Leben einen hohen Stellenwert einräumte. Mit einer 
Vielzahl von Veranstaltungen wurde aber auch der 
Geselligkeit und der Förderung der Gemeinschaft  
Rechnung getragen, angefangen bei Faschingsver-
anstaltungen über Ausfl üge, Bastel- und Kochaben-
de sowie Seminare und Workshops wie „Bauch-Bei-
ne-Po“.  Für  jedes Alter war etwas geboten. Der 
von Schatzmeisterin Sylvia Hartmann vorgetrage-
ne Kassenbericht dokumentierte das große Enga-
gement des Eltheimer Frauenbundes. Vor allem der 
Kuchenverkauf bei verschiedensten Veranstaltungen 
spülte Geld in die Kasse. Dank der vielen fl eißigen 
Kuchenbäckerinnen und dem vom Frauenbund initi-
ierten beiden Basaren „Alles fürs Kind“ konnte dem 
Kindergarten Sarching kurz vor Weihnachten 700 
Euro übergeben werden. 50 Euro fl ossen zudem 
dem VKK zu. So aktiv wie man das Jahr 2013 ge-
staltete, werde es auch in diesem Jahr weitergehen. 
Gemeinsam mit dem Zweigverein Illkofen-Friesheim 
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begehe man auch in diesem Jahr den Weltgebets-
tag (7. März). Am 11. März fi ndet ein Kreuzweg in 
Eltheim statt und im Anschluss geht es zum Kegeln 
nach Barbing. Bei genügend Anmeldungen will 
man ab dem 12. März einen Kurs zur Beckenbo-
dengymnastik starten, der über fünf Abende gehen 
werde. Das Treffen der vier KDFB-Zweigvereine der 
Großgemeinde Barbing wird am 29. März in Elt-
heim ausgerichtet. Zur Bezirksmaiandacht am 7.5. 
in Bad Abbach,  sind natürlich auch wieder alle will-
kommen, so Rosa Bauer. Der KDFB Sarching orga-
nisiert am 3.10. eine Musical-Fahrt nach Hamburg 
zu „König der Löwen“. Interessierte Damen aus El-
theim können sich zu dieser Fahrt mit einer Über-
nachtung bei Frau Grübl anmelden. Im Anschluss 
der Generalversammlung ließ man sich beim gemüt-
lichen Beisammensein den warmen Leberkäse und 
den Kartoffelsalat redlich schmecken.
Bericht: Christine Kroschinski

Ball der Vereine in Friesheim
Am 01.03.2014 fi ndet ab 20.00 Uhr der „Ball der 
Vereine“ in Friesheim statt. Organisiert wird das 
Faschingshighlight dieses Jahr von der Freiwilli-
gen Feuerwehr, die für jeden Besucher eine „Be-
grüßungsüberraschung“ bereit hält. Die 6-köpfi ge 
Showkapelle „Top Sound“ wird für Spaß und Stim-
mung sowie eine gefüllte Tanzfl äche sorgen, wäh-

rend anschließend die Jugendtanzgruppe der Fa-
schingsfreunde gegen 21.15 Uhr mit ihrem tollen 
Showtanz begeistert. Masken sind erwünscht, aber 
kein „Muss“, natürlich wird auch eine große Mas-
kenprämierung mit Preisen stattfi nden. Als weiteren 
Höhepunkt nimmt gegen Mitternacht die Tanzgrup-
pe der Faschingsfreunde mit einer absolut sehens-
werten Showeinlage unter dem Motto „Märchenfi e-
ber – im Wald da ist die Hölle los“ die Bühne in 
Beschlag. Die Ortsvereine Friesheim laden zu die-
sem Faschingshighlight herzlichst ein!
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Glockenbecherstr. 23 - 93092 Barbing

Engerl sucht Herberg
Von 28. Mai bis 1. Juni ist der 99. Deutsche Katho-
likentag zu Gast in Regensburg. 4.000 Gäste aus 
ganz Deutschland und der Welt suchen für fünf Tage 
kostenlose Privatquartiere in der Region. Wir wol-
len unsere Gäste in Regensburg willkommen heißen. 
Zeigen Sie, wie gastfreundlich die Oberpfalz ist und 
helfen Sie mit, für alle einen Schlafplatz zu finden. 
Schenken Sie Gastfreundschaft!
WENN SIE GÄSTE AUFNEHMEN, …
… brauchen Sie kein Gästezimmer. Ein Bett, eine Lie-
ge oder ein Sofa genügt.
… sind keine großen Umstände nötig. Ein einfaches 
Frühstück ist ausreichend.
    Alle Teilnehmenden sind tagsüber unterwegs auf 
dem Katholikentag.
    Sie müssen also nicht immer zu Hause sein und 
sich um Ihre Gäste kümmern.
… können Sie ganz sicher sein. Es kommen vertrau-
enswürdige, nette Leute. Alle
    Gäste sind in der Geschäftsstelle des Katholiken-
tags namentlich bekannt,
    registriert und versichert. Noch nie hat es in der 
Vergangenheit Probleme
    gegeben. Im Gegenteil, oft sind bleibende Freund-
schaften entstanden.
EINFACH MELDEN!
Anfang Mai 2014 teilt Ihnen die Geschäftsstelle Na-
men und Anschrift Ihres
Gastes mit. So wissen Sie rechtzeitig, welches „En-
gerl“ Sie beherbergen.
Gleichzeitig informieren wir die Gäste, damit sie 
ebenso mit Ihnen Kontakt
aufnehmen können.
Melden Sie sich beim Katholikentagsbüro unter 
0941.584 390 290 oder betten@katholikentag.de 
-oder melden Sie sich direkt online an unter  HYPER-
LINK „http://www.katholikentag.de/betten“ www.
katholikentag.de/betten.
Bei Fragen steht Ihnen auch das Privatquartierteam 
(Herr Reinhard Baumer (Barbing), Frau Marlene 
Grübl (Sarching), Frau Roswitha Spreiter (Illkofen) 
, Frau Susanne Hermann und Pfarrer Karl-Dieter 
Schmidt) der Pfarrei zur Verfügung!

Daniel Müller zum Betriebsleiter 
der Kläranlage Auburg ernannt 

Herr Daniel Müller ist seit dem Jahr 2012 Mitarbeiter 
der Gemeinde Barbing und absolvierte im vergange-
nen Jahr den Lehrgang zum Klärwärter bei der Deut-
schen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall e.V., DWA. 
Bereits in der Gemeinderatssitzung vom Februar 
2014 hat ihn der Gemeinderat einstimmig zum 
neuen Betriebsleiter der Kläranlage Auburg ernannt. 
Der 23-jährige Daniel Müller tritt somit die Nach-
folge von Herrn Gerhard Koblitz im Bereich der Klär-
anlage Auburg an.

Erster Bürgermeister Hans Thiel und Bauhofleiter 
Siegfried Gehringer gratulierten Herrn Müller zur 
bestandenen Ausbildung, überreichten das Zeugnis 
und wünschten ihm bei seinem neuen Aufgabenge-
biet viel Erfolg.   

MIETGESUCH

Suche dringend 3-Zimmer-Wohnung
im Raum Barbing zu mieten.

TEL. (0 94 01) 28 00
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NEUE TERMINE SIND PER E-MAIL AN BUEBL@BARBING.DE 
ODER TELEFONISCH UNTER TEL. 09401-9229-17 ZU MELDEN

TERMINE DER VEREINE UND KIRCHL. 
ORGANISATIONEN IN BARBING

FEBRUAR 
28.02. 18.00 Donaumöwe Barbing, 
  Faschingsschießen

MÄRZ 
07.03. 18.00 KDFB Weltgebetstag im Pfarrsaal 
11.03. 19.30 AK Kultur: Vortrag Manuela Binder 
  über basische Ernährung 
  in der Gemeindebücherei 
12.03. 15.00 Seniorenvortrag Willi Oppowa 
  über „Alt Barbing“ im Pfarrsaal 
14.03. 15.00 Tag des Ehrenamtes im Pfarrsaal 
15.03.  Rama Dama der Ortsvereine 
16.03.  Kommunalwahlen 
20.03. 19.00 Agapefeier des KDFB 
22.03. 10-14.00 Donaumöwe Sektionsmeisterschaft 
  Vorschießen LG & LP 
22.03. 19.30 Musikverein Barbing Frühjahrskonzert  
22.03. 09.00 OGV Barbing Aufstellen 
  Osterbrunnen 
29.03. 10-14.00 Donaumöwe Sektionsmeisterschaft 
  Vorschießen LG & LP 
28. / 29.03. Theateraufführungen der 
  Theatergruppe  
  im Rathaussaal 
29. / 30.03. Pfarrgemeinderatswochenende 
  im Kloster Kostenz 
31.03. 14.00 KDFB Palmbuschenbinden 
  im Pfarrsaal

APRIL 
01.04.  Schuleinschreibung 
01.04. 19.00 KDFB Italienische Pasta (Kochabend 
  im Pfarrsaal) 
05.04. 09.00 OGV Rosenschnittkurs 
06.04. ab 11.30 Fastenessen im Pfarrsaal 
09.04.  Seniorengruppe Barbing 
  Kirchenführung in Auburg 
10.04.&11.04. Dorfmeisterschaft Kegeln TV Barbing 
10.04. 19.30 KDFB Generalversamml. im Pfarrsaal 
17.04. 18.00 Donaumöwe Barb. Ostereierschießen 
27.04. 12.30 OGV Barbing Frühjahrswanderung 
28.04.-10.05. FF Barbing Haussammlung 
30.04. 18.00 Männerchor Barbing 
  Friedensgebet Adlersberg

TERMINE DER 
SARCHINGER VEREINE

MÄRZ 
01.03.  SV Sarching, Sportlerball 
04.03. 14.00 SV Sarching, 
  64. Sarchinger Faschingszug 
05.03.  SV Sarching, Geldbeutelwaschen 
07.03.  KDFB, Weltgebetstag „Ägypten“ 
09.03.  FF Sarching, Generalversammlung 
14.03.  Pfarrgemeinde, Treffen der 
  ehrenamtlichen Mitarbeiter 

15.03.  SV Sarching, Skifahrt 
15.03.  KDFB, Einkehrtag 
  „Hermannsberg“ Wiesent  
15.03.  Rama Dama 
20.03.  KDFB, Basteln „Palmbuschen“ 
24.03. 20:00 OGV, Frühjahrsversammlung 
  „Karl-Wirt“  
29.03.  KDFB, Frauenbundtreffen der 
  Großgemeinde in Eltheim  
29.03. - 30.03. Pfarrgemeinde, Bildungswochenende 
  Kostenz

APRIL 
03.04.  KDFB, Basteln „Palmbuschen“  
06.04.  KDFB, Verkauf der Palmbuschen 
  nach den Gottesdiensten  
10.04.  KDFB, Weidenflechten mit 
  Frau Schindler 
13.04.  Fischerverein, Anfischen an der 
  Rinsen 
17.04.  Schützen, Ostereierschießen 
26.04.  Bayerisches Musik-Kabaret 
  im Haus der Vereine

TERMINE DER VEREINE U. KIRCHLICHEN 
ORGANISATIONEN ILLKOFEN 

MÄRZ 
01.03. 20.00 Ball der Vereine in Friesheim   
04.03.  Kehraus in Friesheim 
05.03.  Fischessen der Faschingsfreunde 
  Friesheim  
05.03.  Fischessen des Würfelclub Auburg 
06.03.  Generalversammlung des 
  KRV Illkofen-Eltheim in Illkofen 
11.03. 19.30 OGV Illkofen-Eltheim: 
  Jahreshauptversammlung mit 
  Neuwahlen im Haus der Vereine 
  Friesheim 
ab 12.3.   KDFB Eltheim, Wirbelsäulengymnastik 
  mit Frau Gfüllner, (5 Abende) 
13.03. 20.00 KSV Friesheim: 
  Jahreshauptversammlung 
  im Haus der Vereine 
14.03. 19.00  Infoveranstaltung zur Fahnenweihe 
  des BV Illkofen im Sportheim  
15.03.  Rama Dama 
18.03.  KDFB Eltheim: 
  Kreuzweg, anschließend Kegeln 
23.03.  Treffen zur Terminabsprache 
27.03. 20.00 Jahreshauptversammlung 
  der FF Friesheim mit Neuwahlen 
29.03.  Treffen der Frauenbünde der 
  Gemeinde Barbing in Eltheim

APRIL 
13.04. 15.00 Starkbierfest des KSV Friesheim 
  im Haus der Vereine 
18.04.  Fischessen der Fassbrüder Eltheim 
18.04.  Fischessen des Würfelclub Auburg 
30.04.  Maibaumaufstellen der FF Eltheim

Die Termine der nachfolgenden Monate sind im Internet unter 
www.barbing.de einsehbar.

TERMINÄNDERUNGEN SIND MIT HERRN BÜBL ABZUSPRECHEN
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Al Gabbiano

Schlesische Straße 46
Im Ladenzentrum

93073 Neutraubling

Öffnungszeiten:
täglich durchgehend von 11 bis 24 Uhr geöffnet

Telefon (09401) 1068

Jede große Pizza (ø 34 cm)
vom Holzbackofen

zum Mitnehmen 6,50 €

Frische Muscheln

Gewerbegebiet Sarchinger Feld   ·   Roggenweg 4   ·   93092 Barbing  ·  Tel. 0  94  01 / 84  00

www.schreinerei-freundorfer.de

vorher nachher

Wir verwandeln Ihr gutes Holzfenster 
in ein modernes Holz-Alu-Fenster. 

Holzfenster- und Wintergarten-Renovierung

• Möbel nach Maß
• Innenausbau
• Fenster – Haustüren
• Zimmertüren – Gleittüren

• nie wieder streichen 
• innen Holz außen Alu
• dauerhafter Schutz  

mit Aluminium


